Bannewitzer Blick: Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bannewitz by Gemeinde Bannewitz
Heißausbildung der Feuerwehr
www.bannewitz.deGemeinde Bannewitz mit Ortsteilen Bannewitz, Boderitz, Börnchen, Cunnersdorf,
Gaustritz, Golberode, Goppeln, Hänichen, Possendorf, Rippien, Welschhufe, Wilmsdorf
Kreismeisterschaft im Turnen
Frühlingsfest der Kita
... mehr dazu auf Seite 11   




wie Sie dem Titelfoto ent-
nehmen können, integrie-
ren sich unsere Asylbewer-
ber in Possendorf immer
mehr in unsere Gemeinschaft und unterstützen
aktuell den Bauhof bei der Wiederherstellung des
Eisenbahnwaggons in Possendorf.
Am 7. Juni 2015 fand die Wahl des Landrates unse-
res Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge
statt. Dabei wurde der bisherige Landrat, Herr
Michael Geisler, wiedergewählt. An dieser Stelle
möchte ich mich bei allen freiwilligen Helfern so-
wie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die
Vorbereitung und Durchführung der Wahl bedan-
ken. Leider müssen wir aber auch feststellen, dass
die Wahlbeteiligung mit insgesamt 36,6 % sehr ge-
ring ausgefallen ist. Die genauen Wahlergebnisse
der einzelnen Wahllokale finden Sie auf Seite 22.
In den drei Einwohnerversammlungen in Gaus-
tritz, Bannewitz und Cunnersdorf haben wir über
aktuelle Bauvorhaben und Ereignisse informiert.
Die Bürgerbeteiligung war dabei immer sehr gut.
Einen ausführlichen Bericht lesen Sie auf Seite 24.
Gleichzeitig möchte ich Sie informieren, dass noch
in den Sommerferien ein neuer Essenanbieter die
Versorgung in der Grundschule Possendorf im Rat-
haus übernehmen wird. Diese Regelung ist im Ein-
vernehmen mit der Firma Menü-Mobil getroffen
worden. Wir bedanken uns schon jetzt bei der Fami-
lie Küter und ihrem Team für die jahrelange gute
Versorgung unserer Grundschüler, Lehrer, Mitarbei-
ter der Verwaltung und der weiteren Essensgäste.
Wir wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute.
Ihr Bürgermeister 
Christoph Fröse










Man könnte die Rubrik auch „Wohin am Wochenende“ nennen, aber das
gibt's schon in einer anderen Zeitung. Vergessen Sie alles was in anderen
Zeitungen geschrieben steht, vergessen Sie alles was in anderen Zeitungen
vorgeschlagen wird, denn am Sonntag geht's 
nach Hänichen!!!
Warum, werden sich jetzt einige Leser vielleicht fragen. Weil am Sonntag,
dem 21.06. ab 9:00 Uhr, in Hänichen auf der Sportanlage „Poisenblick“ die
Endspiele im Kreispokal der A-, B- und C-Jugend stattfinden, dazwischen das
letzte Punktspiel der 2. Mannschaft der SG Empor Possendorf. Im Kreispokal-
finale der C-Jugend spielen unsere einheimischen Mädels und Jungs der
Spielgemeinschaft Possendorf/Bannewitz gegen die Spielgemeinschaft
Weißig/Wurgwitz. Und unsere Fußballerinnen und Fußballer brauchen jede
mögliche Unterstützung, die sie kriegen können, von uns, von Ihnen oder
von euch. Durch unsere und Ihre Unterstützung sind sie am 25.01. Hallen-
kreismeister geworden. Durch unsere und Ihre Unterstützung sind sie am
06.06. Sieger der C-Junioren-Kreisliga geworden. Und nun wollen sie das Tri-
ple holen, indem sie Pokalsieger werden. Hier der Spielplan:
Das wichtigste Spiel beginnt demnach um 15:00 Uhr. Also kurz nach dem
Mittagessen bitte die Wanderschuhe anziehen oder das Fahrrad satteln und
auf geht's Richtung Hänichen. Alle alteingesessenen Bannewitzer wissen wo
die Sportanlage „Poisenblick“ in Hänichen ist. Und für alle Zugezogenen ist
es schnell erklärt, von Boderitz oder Cunnersdorf aus, immer den alten Bahn-
damm entlang und in Hänichen am Pulverweg rechts abbiegen, dann noch
ein paar Meter und die Sportanlage ist erreicht. Alle Goppelner und Rippie-
ner wandern den Gebergrund nach oben, dann die Bruno-Philipp-Straße
entlang bis zu B170 und dann immer gerade aus. Von Possendorf aus kom-
mend den alten Bahndamm entlang und am Pulverweg links abbiegen. Alle
Kleinnaundorfer und Neubannewitzer wandern am besten das Schlamm-
loch runter und den Pulverweg wieder hoch. Der Rest geht einfach dem
Gehör nach. Wer über Pauken und Trompeten verfügt, kann diese, auch
wenn er nicht darauf spielen kann, am Sonntag gern mit auf den Sportplatz
bringen. Unsere Mädels und Jungs spielen viel besser vor einer lautstarken,
imposanten Kulisse. Motorisierte Sportfreunde erreichen die Sportanlage
über die B170 und folgen der Beschilderung. Sollte sich bei Ihnen während
der Spiele Hunger oder Durst bemerkbar machen, so steht das Team des
Sportcasinos jederzeit mit Speis und Trank für Sie bereit. 
Das war unser Weg ins Finale:
1. Runde: Freilos, 2. Runde: Hainsberger SV, 3. Runde: SC Einheit Bahratal-
Berggießhübel, Halbfinale: LSV Gorknitz
Die Spieler und Verantwortlichen aller antretenden Vereine freuen sich auf
Ihr Kommen!
SG Empor Possendorf und SV Bannewitz
i.A. B. Schmidt
Das ist unser Team:
21.06.2015 um 9:00 Uhr
Kreispokalendspiel der B-Jugend
FV Blau - Weiß Stahl Freital
gegen
FSV Dippoldiswalde





21.06.2015 um 13:00 Uhr
Punktspiel der 1. Kreisklasse
SG Empor Possendorf 2.
gegen
Höckendorfer FV 2.













Blick in unsere Kindertageseinrichtungen und Schulen
Kinder und Tiere auf Weltreise - Frühlingsfest in der Kita Windmühle
Das Frühlingsfest der Kita Windmühle am Bahnhof in Possendorf sorgte En-
de Mai wieder für viele freudige und stolze Gesichter.
Die Kindergartenkinder nahmen dieses Jahr alle neugierigen Zuschauer mit
auf eine spannende Reise rund um die Welt. Dabei machten die kleinen Wel-
tenbummler Halt in England, Russland, China, Afrika, Japan, Spanien, Irland
und sogar am Südpol. Durch die selbstgebastelten Requisiten, wie einen Ur-
laubsflieger oder einen typisch englischen Sight-Seeing-Bus, fühlten sich
die Zuschauer in die jeweiligen Länder hineinversetzt. Die Kinder zeigten
dabei landestypische Tänze, Rhythmen und Bewegungen. Durch die schö-
nen Kostüme der Jungen und Mädchen verwandelten sich die kleinen Dar-
steller in waschechte Schlangentänzer, Beach Boys, Cowboys, Japaner oder
Matrjoschkas. 
Nebenan im Garten der Kinderkrippe fand das Programm der Kleinsten
statt. Die Ein- bis Dreijährigen der Kita bereiteten ihren Eltern und allen an-
deren Zuschauern unter dem Motto „Tiere aus aller Welt“ ebenfalls eine
große Freude. So begeisterten sie als springende Koalabären, tanzende
Schlangen und wilde weiße Schafe das Publikum. Es wurde kräftig getanzt,
gehopst, geschaut, gestolpert und gesungen. Mit einem gemeinsamen Ab-
schlusslied beendeten die Kinder der Krippe dann ihr kleines Programm.
Egal ob Groß oder Klein, einfach alle gaben ihr Bestes und nachdem die Auf-
tritte mit Bravour gemeistert waren, fiel die Anspannung von den Kindern
und vor allem den Erziehern ab. Nun konnten sich alle an der sogenannten
„Futtermeile“ stärken und sich selbstbelegte Fischsemmeln, Würstchen und
selbstgebackenen Kuchen schmecken lassen. Danach warteten verschiede-
ne Stationen wie Sackhüpfen, Eierlaufen, Kinderschminken, Hüpfburgsprin-
gen, Büchsenwerfen, Knüppelkuchenessen, die beliebten Feuerwehrfahr-
ten, Wasserspritzen mit einem echten Feuerwehrmann und einer kleinen
Bastelstraße auf die Kinder. Ein Höhepunkt des Frühlingsfestes war das
Glücksraddrehen, wo die Kinder spannende Preise gewinnen konnten. Die
kunterbunte Musik verlieh dem Fest eine fröhliche Note und auch das Wet-
ter hielt trotz kälterer Temperaturen gut durch. Zum Abschluss ließen die
Kinder wie immer bunte Luftballons in die Lüfte steigen.
Danken möchten wir auf diesem Weg allen fleißigen Kuchenbäckern, Hel-
fern und Spendern. Ein besonderes Dankeschön geht an Familie Nickl für die
Herstellung der vielen leckeren Fischsemmeln sowie der Firma von Herrn
Kropp für die Bereitstellung der Heliumluftballons und an die Feuerwehren
Possendorf und Hänichen / Goppeln. Ohne deren Mithilfe wäre unser Fest
um vieles ärmer. Ein weiterer Dank gilt Herrn Möhler für die tolle musikali-
sche Umrahmung, der BHG Possendorf für das Holz und den wie immer
wunderbaren Knüppelkuchenteig sowie Herrn Pötzschke (Reifen Glau) vom
Possendorfer Ortschaftsrat für die Hüpfburg. 
Das Team der Kita Windmühle am Bahnhof in Possendorf
Unser Tierarztbesuch
Als wir die Tierarztpraxis Kießling in Possendorf
am 19.05.2015 betraten, empfing uns der Tierarzt
sehr herzlich. Er hatte viele schöne Dinge in der
Praxis. Auch zwei Bartagamen erwarteten uns. Es
waren so spannende Sachen, die uns Herr Kieß-
ling erklärte.
Eine Mitarbeiterin hatte ihren Hund dabei. Der
Hund hieß Aqua. Wir durften sogar Aquas Herz-
schlag hören. Das war toll! In einem anderen Zim-
mer stand der Röntgenapparat. Auf einem Rönt-
genbild sahen wir eine Schildkröte mit zwei Eiern
im Bauch, auf einem anderen ein gebrochenes
Katzenknie und auf einem dritten eine Katze mit
vier Babys im Bauch. Man konnte die kleinen Wir-
belsäulen gut erkennen. Zum Schluss durften wir
bei einem Quiz unser Wissen zeigen. Manche Fra-
gen waren ganz schön schwer, aber es waren
auch leichte Fragen dabei. Der Beste bekam ei-
nen Preis. Wir wollen uns sehr herzlich bei allen
Mitarbeitern der Tierarztpraxis Kießling bedan-
ken.
Mika Tesche aus der Klasse 2b 









Tag der offenen Tür im Hort Possendorf
Am 20. Mai war es soweit: Der Possendorfer Hort öffnete seine Türen für alle
Vorschulkinder, Eltern, Verwandte, ehemalige Schüler und Interessenten. 
Unsere Kinder hatten ein kleines Programm vorbereitet, um Einblicke in die
Hort-AGs zu geben. Es wurde getanzt und getrommelt. Einige unserer Kin-
der, die am JEKI-Projekt (Jedem Kind ein Instrument) teilnehmen, zeigten,
wie gut sie mittlerweile schon auf ihren Instrumenten spielen können. 
Nach dem Programm konnten unsere Räumlichkeiten besichtigt werden.
Dieses Angebot wurde besonders gut von zukünftigen und ehemaligen
Hortkindern angenommen. Bei Kaffee und Kuchen, den fleißige Bäcker uns
zur Verfügung gestellt hatten, wurde gemütlich beisammen gesessen, ak-
tuelle Fragen geklärt oder einfach nur geschwatzt. 
Durch den Verkauf von Kaffee und Kuchen konnten wir ca. 120 Euro einneh-
men, die wir für den Kauf von CD-Playern für unsere Kinder verwenden wol-
len. Wir bedanken uns ganz herzlich bei den am Programm mitwirkenden
Kindern und den fleißigen Bäckern, die uns mit leckerem Kuchen versorg-
ten.
Das Hort-Team der Grundschule Possendorf
Spukige Abschlussfahrt
Am 27.05.2015 sind die Kinder der Klasse 4a der Grundschule Bannewitz
zum Spukschloss Bahratal aufgebrochen. Nach Ankunft und (für viele der
erste eigenständige) Bettbezug wurde zunächst das tolle Grundstück der
Herberge erkundet: Fußball, Volleyball, Tischtennis, Wasserbau am Bach,
Kletterbäume … es gab Unzähliges zu entdecken. Danach ging es mit dem
„Buschmann“ Herrn Krause durch den nahegelegenen Forst. Viele interes-
sante Informationen (warum findet man im Fichtenwald keine Tannenzap-
fen?) und lustige Spiele machten die 5,5 stündige Wanderung trotz spukiger
Kälte zu einem besonderen Erlebnis. Abends gab es am Lagerfeuer Stock-
brot, doch lange hielt es die Kids nicht am Feuer: bald wurde wieder auf dem
Gelände gespielt. Die erste Nacht war natürlich kurz (es gab doch so viel zu
erzählen) und früh morgens vor dem ersten Vogelgezwitscher waren alle
wieder wach. Bald ging es per Bus zur Bastei (wo die Aussicht genossen wur-
de), dann wanderweise durch die Schwedenlöcher nach Rathen und von
dort mit dem Bus zur Festung Königstein. Oben angekommen gab es eine
kurzweilige Führung, während dieser der Fall des Wassers in den Brunnen
mit 16 Sekunden genau „erzählt“ wurde. Wieder zurück in der Herberge en-
dete der Abend mit einem besonderen Erlebnis: DISCO! Die aufgehübsch-
ten Mädchen und Jungs legten einen unglaublichen „move“ auf das Parkett.
Auch Frau Hofmann konnte nicht wiederstehen. 
Eine tolle Abschlussfahrt mit Tränen in den Augen bei dem gruseligen Ge-
danken, dass sich die Wege vieler Kinder bald trennen werden. Eine tolle Ge-
meinschaft ist entstanden! 
Ein großes Dankeschön an Frau Hofmann (Klassenlehrerin) und Frau
Schmitz (Horterzieherin), die unsere Kinder die letzten 4 Jahre nicht nur be-
gleitet, sondern mit viel Liebe und Hingabe gefördert haben. Wir Kinder und
Eltern werden Euch vermissen! 
Die Kinder & Eltern der Klasse 4a, GS Bannewitz
ENSO-Fußballturnier in Seifersdorf
Am 4.6.2015 fand das 6. ENSO-Fußballturnier der Grundschulen in Seifersdorf
statt. Folgende Schulen nahmen daran teil: Schmiedeberg, Pretzschendorf, Sei-
fersdorf, Glashütte, Reinhardtsgrimma, Dippoldiswalde, Oelsa und Possendorf.
Wir spielten in Staffel 2 gegen Oelsa, Glashütte und Seifersdorf und setzten
uns bis ins Halbfinale gut durch. In diesem haben wir gegen Dippoldiswalde
gespielt und mit 4:1 gewonnen. Nun standen wir im Finale und mussten ge-
gen Glashütte spielen, gegen diese Mannschaft hatten wir in der Vorrunde
das einzige Mal verloren.
Das Spiel war spannender als ein Krimi, Endstand 4:4! Es kam zum Neunme-
terschießen und das war sehr knapp, aber wir haben es doch noch 1:0 ge-
wonnen. Wir sind total ausgeflippt und haben uns gefreut.
Es spielten mit: Eric Herrmann, Teja Zimmerer, Norick Franke, Ben Simon,
Luis Weiß, Finn Mayer, Norman Wetterney und Julius Frohmann.









Wettbewerbe an unserer 
Grundschule in Possendorf
Mathematikolympiade
Am Mittwoch, dem 20.05.2015, nahmen 40 Schüler der Klassen 1 bis 4 an der
Mathematikolympiade teil, welche an unserer Schule zum festen Kern im Schul-
jahr zählt. Mit viel Mühe und Liebe hatten Eltern ein wunderbar leckeres Vita-
minbuffet vorbereitet, welches unseren kleinen und großen Mathematikern
das anspruchsvolle Knobeln etwas erleichtern sollte. Ein herzliches Dankeschön
allen Eltern für die köstlichen Überraschungen.
Vor allem für die Schüler der Klasse 1 war die Olympiade ein spannendes Ereig-
nis. Sie, als auch alle anderen flinken Rechner, meisterten ihre Aufgaben mit Er-
folg. Glückwunsch allen Teilnehmern!
Die Klassenstufensieger sind:
Klasse 1: Anna-Lena Reichelt
Klasse 2: David Fleischer
Klasse 3: Elise Bahr
Klasse 4: Ben Moritz Baumann
„Wir wollen wieder lesen“
Die Lesekompetenz ist neben der Schreib- und Rechenkompetenz die grundle-
gende Schlüsselqualifikation, welche Kinder bereits in der Grundschulzeit er-
langen. Zugleich bildet sie das Fundament für weiterführendes Lernen und
selbstbestimmtes Lesen. Eine gute Lesemotivation öffnet Kindern das Tor in
neue und spannende Welten des Lesens und literarischen Erlebens. So gestalte-
ten auch dieses Jahr alle Klassen ihre Leseausscheide vielfältig und individuell
im Klassenverband. Eine Woche nach der Mathematikolympiade, am Mittwoch,
dem 27.05.2015, nahmen die beiden Besten jeder Klasse am 9. Lesewettbewerb
teil. Besonders die Erstklässler waren neugierig, was sie beim Wettbewerb er-
wartet und lauschten gespannt ihren älteren Mitschülern. Bei der breiten Palet-
te an interessanten und fesselnden Lesetexten war wieder für jeden Geschmack
etwas dabei. Auch die Lachmuskeln kamen nicht zu kurz zum Einsatz.
Ausflug der Vorschulkinder bei
der Feuerwehr
Am 28.05.2015 besuchten die Vorschulkinder die Bannewitzer Feuer-
wehr.
Wir wurden in Gruppen eingeteilt; es gab 4 verschiedene Stationen.
Bei der 1. Station mussten die Kinder  pumpen, um das Spiel-Feuer zu lö-
schen.
Dann ging es um Schnelligkeit - Wer hat als erstes seine Uniform an und
ist am schnellsten im Auto?
Wir schauten uns auch ein großes Feuerwehrauto von innen und außen
an.
Wie ein Feuerwehrmann mit voller Montur aussieht und wie er sich mit
dem Seil absichern kann, lernten wir auch.
Es war ein toller Vormittag für die Vorschulkinder.
Ein großes DANKE an die Feuerwehrleute, die uns diesen Vormittag so er-
lebnisreich und interessant gestalteten.
Die Vorschulkinder und ihre Erzieherinnen vom „Kinderland Bannewitz“
Sie möchten das Projekt gern finanziell unterstüt-
zen? 
Dann können Sie sich an die Gemeinde Bannewitz
(Frau Schur/Tel.: 035206-204 41) wenden.
Foto: Wettbewerbe
Die Lesekönige und Leseköniginnen 2015 sind:
Klasse 1: Luna Löser
Klasse 2: Niklas Münster
Klasse 3: Maja Thomas
Klasse 4: Ben Moritz Baumann
Herzlichen Glückwunsch!
Ein großes Dankeschön gilt allen fleißigen Helfern, geduldig vorlesenden bzw.
zuhörenden Eltern, Großeltern und Geschwistern sowie unserer aufmerksamen
Jury, welche durch die gute Vorbereitung zum Gelingen der Veranstaltung
beitrugen.









Gesundheitswoche im Kindergarten „Kinderland Bannewitz“
In dieser Woche rückten gesunde Ernährung, Bewegung und Körperhygie-
ne verbunden mit viel Spaß besonders in den Vordergrund. Von den jüngs-
ten Gruppen bis hin zu den Vorschulkindern waren alle mit Freude und Eifer
dabei.
Die Kinder sammelten viele neue Erfahrungen über gesunde und weniger
gesunde Lebensmittel und wie wichtig Obst und Gemüse für uns sind. So
wurde das Frühstück diesmal nicht von der Köchin zubereitet. Für die Kin-
der war es ein besonderer Moment, das gesunde Frühstück gemeinsam in
der Gruppe mit Unterstützung der Eltern (welche für die leckeren Zutaten
sorgten) und den Erziehern ganz toll anzurichten. Auch der Genuss von
selbst  zubereiteten Smoothies war besonders lecker. Aber für die Gesund-
heit muss man auch etwas tun, z. Bsp. Barfußlaufen im Garten über den Sin-
nespfad mit anschließenden kneipschen Fußbädern.
Bei den großen Kindergartenkindern waren außer dem gesunden Früh-
stück auch Yoga, gegenseitige Massage, kneipsche Anwendungen und das
abschließende Sportfest der große Renner. 
Den Abschluss bildete die Zahnprophylaxe mit Dr. Sporbeck. In einigen
Fühlboxen konnten die Kinder Gegenstände des Zahnarztes erfühlen. In ei-
nem großen, abgedunkelten Zelt kontrollierten die Kinder mit Hilfe von
„Zaubertropfen“, Spiegel und ultraviolettem Licht, ob ihre Zähne sauber ge-
putzt waren oder nicht.
Anschließend putzten alle Kinder am Brunnen unter Anleitung von Dr.
Sporbeck und Schwester Stacy die Zähne besonders gründlich, um auch die
letzten Schmutzspuren zu beseitigen.
Für die Kinder, Erzieher und das Team um Dr. Sporbeck war diese Art von
Zahnprophylaxe  eine neue Erfahrung, aber alle fanden es toll.
Gesunde Lebensweise kann man nicht in einer Woche erlernen, aber wir ha-
ben uns fest vorgenommen an diesem Projekt ständig weiter zu arbeiten.
Wir bedanken uns für die Unterstützung bei allen Eltern, der AOK Plus und
der Barmer / GEK.
Das Team vom Kinderland Bannewitz, Windbergstraße 37/39
Kindertag - 1. Juni 2015 – Mit einfachen Dingen große Freude bringen …!
Ein buntes Programm mit Spiel, Spaß und auch viel Wissenswertem beglei-
tet die Kinder der Grundschule Possendorf durch den Vormittag des 1. Juni.
Das Highlight für alle war die tolle Riesenrutsche, welche uns der Kreissport-
bund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge neben Minitischtennis, Airhockey
und vielen anderen Sportspielgeräten mitgebracht hatte. Zwischendurch
besuchten die Schüler der Klassen 1a und 1b die Ortsfeuerwehr Possendorf
und erfuhren Interessantes über die Arbeit der Feuerwehrmänner sowie
über die Verhinderung von Bränden. Auf einem Sinnesparcours, ausgerich-
tet von der Verbraucherzentrale Dresden, testeten die 2. und 3. Klassen un-
ter anderem wie wichtig genaues Hinsehen oder Hören sind. Herr Morgen-
roth ging mit den 4. Klassen auf Entdeckertour zu einer Streuobstwiese und
erklärte bei einem Gläschen Direktsaft deren Bedeutung für unsere Natur
und Umwelt. Bei Familie Neumann besichtigten die Großen auch eine Saft-
presse. Und immer wieder trafen sich dann alle an der Riesenrutsche.
Außerdem überraschte ab 10 Uhr das Hortteam mit frisch gebackenen Waf-
feln sowie leckeren Getränken. Wer wollte, konnte sich jetzt ganz individu-
ell schminken lassen. Für all diejenigen, die müde vom Herumtollen waren,
stand auch das „Blaue Zimmer“ zum Entspannen offen. Nach dem Mittages-
sen gingen die Mädchen und Jungen super relaxt in den Hort oder schon
einmal früher nach Hause.
Unseren Grundschülern hat der „besondere Montag“ sehr gut gefallen. Wir
danken allen Mitwirkenden herzlich für diesen wunderschönen Kindertag!









Einblick in die Feuerwehren
Tag der offenen Tür
Am 08. und 09. Mai fand der diesjährige Tag der offenen Tür in der Ortsfeu-
erwehr Cunnersdorf statt. Die zwei Festtage begannen am Freitag mit ei-
nem zünftigen Bierfassanstich. Danach gab es den schon traditionellen
Fackel- und Lampionumzug durch Cunnersdorf. Im Anschluss konnte der
Abend gemütlich am Lagerfeuer ausklingen und von den Kindern wurde
die Möglichkeit einer Übernachtung im großen Indianerzelt auch dieses
Jahr wieder rege genutzt. Die ersten Gäste hatten das Fest bereits verlassen,
als die Kameraden der Feuerwehr kurz vor 22:00 Uhr noch zu einem Brand
gerufen wurden. (Infos unter www.feuerwehr-cunnersdorf.de) Der ein oder
andere Gast glaubte für den Moment, hier wird zu später Stunde noch eine
Übung inszeniert.
Am Samstag gab es dann für die Besucher u.a. eine Technikschau, Rund-
fahrten mit unserem alten Feuerwehrfahrzeug sowie eine Ausstellung des
Ortschronisten im Schulungsraum. Am Nachmittag wurde es dann sprich-
wörtlich heiß, denn für die Mädchen und Jungen der Jugendfeuerwehren
aus Goppeln/Hänichen und Bannewitz galt es in einer Übung unter Beweis
zu stellen, inwieweit sie schon in der Lage sind, einen echten Brand zu lö-
schen. An dieser Stelle vielen Dank. Am Abend wurde bei guter Musik aus-
giebig getanzt und somit ging unser Fest langsam aber sicher nicht nur
dem Sonnenaufgang, sondern auch seinem Ende entgegen.
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Cunnersdorf möchten sich bei
allen Gästen ganz herzlich bedanken und wir hoffen, möglichst viele von Ih-
nen auf den nächsten Veranstaltungen begrüßen zu dürfen. Ein großes
Dankeschön geht auch an alle Sponsoren und Helfer, ohne die ein solches
Fest nicht möglich wäre.
Klassenfahrt der Klasse 7b
Am Montag, dem 18.05.15, traf sich die Klasse 7b um 10.15 Uhr an der Schu-
le. Eine Viertelstunde später wurden wir von einem Reisebus abgeholt. Nach
etwa 1 Stunde kamen wir im Kiez „An der Grenzbaude“ Sebnitz an. Schnell
bezogen wir unsere Zimmer. Nach dem Mittagessen ging es auch schon
zum Kegeln. Wir bildeten zwei Mannschaften. Mädchen gegen Jungs. Die
Jungs gewannen mit einem Unentschieden und einem Sieg. Aber alle hat-
ten viel Spaß. Nach ein wenig Freizeit machten wir einen GPS-Lauf. Es gab
drei Gruppen und jede bekam einen Aufgabenzettel und ein GPS-Gerät und
los gings. Danach freuten sich alle aufs Abendbrot. Am Abend gab es zum
Schluss noch eine Disco. Am nächsten Morgen sind wir dann gleich nach
dem Frühstück zur Burg Stolpen. Nach einer interessanten Führung und ei-
ner Stunde Freizeit machten wir uns auf den Weg ins Erlebnisbad Mariba in
Neustadt. Dort gab es viel zu erleben z.B. ein Wellenbad und eine Riesenrut-
sche. Am dritten Tag stand nur noch die Abreise auf dem Plan. Insgesamt
war es eine sehr schöne Klassenfahrt.
Hanna Trogisch 
Eine Gruppe beim GPS-Lauf durch den Sebnitzer Wald Leider geht es schon wieder zurück! Wir warten auf den Bus.










Im Rahmen der Messe Interschutz in
Hannover wurden zwei nützliche
Apps vom Deutschen Wetterdienst
(DWD) sowie dem Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) vorgestellt. 
Die App des BBK heißt NINA (als Kurz-
form für „Notfall-Informations- und
Nachrichten-App“). „Für den Schutz
der Bevölkerung zu sorgen ist Aufga-
be des Staates. Deshalb gibt es in
Deutschland bereits ein umfangrei-
ches System, um die Bevölkerung vor
Gefahren zu warnen. Die jetzt neu
und zusätzlich entwickelte Warn-App
kann von jeder Bürgerin und jedem
Bürger direkt genutzt werden; sie er-
gänzt alle bisher vorhandenen Mög-
lichkeiten der Warnung und ist ein
weiterer Meilenstein für den Schutz
der Bevölkerung“, sagte der Bun-
desinnenminister. Das BBK hat die
App als Teil des sogenannten Modu-
laren Warnsystems (MoWaS) ent-
wickelt, das seit 2013 in Betrieb ist.
Die App für Smartphones wird die be-
reits angeschlossenen Warnmultipli-
katoren (Rundfunk, Internet, Paging,
Deutsche Bahn AG) ergänzen und
bietet über sogenannte Push-Be-
nachrichtigungen einen Weckeffekt,
d. h. die App kann Nutzerinnen und
Nutzer auf mögliche Gefahren auf-
merksam machen.
Frühzeitige und überall verfügbare
Warnungen vor Unwettern können
Leben retten und Schäden vermei-
den. Deshalb erweitert der Deutsche
Wetterdienst (DWD) sein Informati-
onsangebot bei Wettergefahren um
eine amtliche „WarnWetter-App“ für
Smartphones und Tablets. „Mit der
WarnWetter-App des DWD kommen
Unwetterwarnungen und Wetterin-
fos nun direkt auf das Smartphone
oder das Tablet. Mit den individuell
konfigurierbaren Warnelementen
und Warnstufen lässt sich die App
den individuellen Informationsbe-
dürfnissen exakt anpassen“, betont
zum Start des neuen Angebots Alex-
ander Dobrindt, Bundesminister für
Verkehr und digitale Infrastruktur, zu
dessen Geschäftsbereich der DWD
gehört. Die Nutzer der neuen App des
nationalen Wetterdienstes können
aus einem so bisher nicht verfügba-
ren meteorologischen Baukasten
auswählen, wie sie gewarnt und über
die Wetterentwicklung informiert
werden wollen. Für einzelne Orte las-
sen sich Unwetterwarnungen nach
Kriterien wie Starkregen oder Sturm
auswählen. Aktuelle Satelliten- und Wetterradarfilme, Bewölkungsvorhersagen oder animierte Temperaturtrends bie-
ten eine Fülle meteorologischer Hintergründe zur aktuellen Warnsituation. 











Am 6. Juni 2015 nahmen insgesamt 19 Kameraden der Gemeindefeuerwehr
Bannewitz am Praxisseminar „Schadensbegrenzung bei Gasbränden an Gas-
rohrleitungen“ am Gastechnologischen Institut in Freiberg teil. Im Seminar
lernten die Feuerwehrmänner vor allen Dingen die Erstbeurteilung von
Störungen und Gefahren beim Gasaustritt sowie deren Sicherungsmaßnah-
men am Störungsort und das Verhalten im Schadensfall. Im Praxisteil auf dem
Übungsgelände wurden dann die Gefahren durch ausströmendes Gas bei
verschiedenen Druckstufen demonstriert. Besonders beeindruckend und
schweißtreibend waren die Vorführung einer Gasexplosion in einem Keller-
raum sowie das Löschen eines Gasbrandes an einer Hochdruckleitung mit Pul-
verlöschern bei 34 Grad Außentemperatur. Hintergrund der Ausbildung ist
der Neubau der Gas-Druck-Regel- und Messanlage im Ortsteil Rippien.
Gemeindewehrleitung
Besuch der Messe INTERSCHUTZ
in Hannover
Im Zeitraum vom 8. bis 13. Juni wurde die Messestadt Hannover mit der IN-
TERSCHUTZ zum Weltzentrum für Brand- und Katastrophenschutz, Rettung
und Sicherheit, die im Fünf-Jahres-Turnus stattfindet und wichtige Impulse für
die Branche gibt. Rund 1 500 Aussteller, davon rund 800 aus 51 Ländern, stell-
ten die neuesten Trends der Sicherheitstechnik vor. Auch der Bürgermeister
nahm mit Vertretern der Gemeindefeuerwehr Bannewitz an der Messe teil.
Aufgrund der Vielzahl von Ausstellern und der Gesamtfläche von mehr als
106.000 Quadratmetern konzentrierten wir uns vor allen Dingen auf die an-











An einen Handelsvertreter aus Dresden trat ein Geschäftspartner aus der Uni-
versitätsstadt Pavia, ca. 30 km von Milano entfernt, heran. Er suchte im Rah-
men eines Kurztrips nach Prag und Dresden einen Fußballgegner für seine
Gesellschaftsmannschaft. So wurde das Match Pavia contra Freizeit-AH Pos-
sendorf geboren. Da nur mündliche Absprachen im Vorfeld existierten, war ei-
ne berechtigte Skepsis der Mannen um Trainer Ottmar Schöne vorhanden.
Allen Skeptikern zum Trotz traf der Bus mit ca. 50 Personen, Spielern und An-
hang, am 31.05.15 pünktlich ein. Der „unparteiische” Helmut Lickefett pfiff
die Partie 16 Uhr an und leitete sie souverän. In einem fairen Spiel siegten
die wesentlich jüngeren Italiener 5:0, wobei Possendorf einige todsichere
Chancen einfach nicht verwerten konnte.
Im Anschluss kam man sich bei Bratwurst und Bier trotz Verständigungs-
schwierigkeiten näher. Die Gäste äußerten sich besonders lobenswert über
die wunderbare, gepflegte Sportanlage in Hänichen. Es reifte der Wunsch
eventuell einen Gegenbesuch in Pavia zu machen. Die Unterstützung der













Wanderpokal bleibt auf 
„seiner“ Straße
Obwohl uns der Regen am Morgen und bis kurz vor Turnierbeginn noch et-
was ärgern wollte, konnten wir auf dem neuen Kunstrasen trotzdem pünkt-
lich starten. Im Laufe des Tages wurde es auch immer wärmer und die Sonne
ließ sich dann sogar öfter als erwartet sehen, sodass einige Sportler auch ei-
nen leichten Sonnenbrand mit nach Hause nahmen.
Vom Kunstrasen waren alle Spieler hellauf begeistert, er bietet spürbar mehr
Halt als in den Vorjahren und federt gleichzeitig wesentlich besser. Durch ei-
ne kurzfristige Absage griffen insgesamt 13 Mannschaften ins 22. Turnierge-
schehen ein, das war aber keineswegs eine Unglückszahl. Bereits während
der Vorrunden- und  Platzierungsspielen gab es spanndende ab jederzeit
faire Matchs. 
Das Endspiel bestritten schließlich die „Netzhoppers“ aus Dresden gegen
die „Nichtskönner“ aus dem Hänichener Querweg. Eigentlich als 2. Mann-
schaft ihrer Straße angetreten, behielten sie diesmal die Nase vorn. Der erste
Satz ging an die Nichtskönner, der zweite an die Netzhoppers, sodass ein
Entscheidungssatz notwendig wurde, der mit 15:13 ganz knapp an die
Nichtskönner ging, die ihrem Namen damit so gar keine Ehren machten!!!
Somit konnte der Bürgermeister bei der Siegerehrung seinen Wanderpokal
wie schon so oft den Sportlern aus dem Querweg übergeben.
Endstand:
1. Nichtskönner (Querweg 4) 8.   Datschballer
2. Netzhoppers 9.   Turner
3. Querweg 4 10. Schmedderlinge
4. Die Blockschatten IWB 11. PVC
5. Alanya-Schmedderlinge-Mix 12. Feuerbälle
6. Boderitz Mix 13. Bannewitzer Montagsspieler
7. Vitzthum Gymnasium
Die gastronomische Versorgung wurde durch das Sportcasino wunderbar
abgesichert, dafür unser herzliches Dankeschön. Wir bedanken uns bei un-
seren „Schmedderlingen“ für die wie immer prima Turnierorganisation und
bei Holger Lickefett für die Platzvorbereitung sowie beim Kreissportbund
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge für die Bereitstellung  der Spieleinrich-
tungen.









Kontinuierliche Nachwuchsarbeit macht sich bezahlt
Die Turnerinnen und Turner haben in Chemnitz ihre Landesmeisterschaften
ausgetragen. Obwohl der große Wurf für die Possendorfer in diesem Jahr
nicht gelang, gab es durch zahlreiche vordere Platzierungen doch Grund zur
Freude. Es zeigte sich, dass die verantwortlichen Trainerinnen und Trainer
schon seit längerer Zeit eine sehr gute und vor allem kontinuierliche Nach-
wuchsarbeit leisten, die sich nun bezahlt macht. Allein die hohe Teilnehmer-
zahl an der Landesmeisterschaft (ein Mädchen, acht Jungen) spiegelt diese
Entwicklung eindrucksvoll wider.
Am erfolgreichsten war Per Heinemann, er erturnte sich in der AK 10/11 die
Bronzemedaille. Er leistete sich zwar einen kleinen Fehler am Reck, deutete
aber an, dass er in Zukunft vielleicht sogar den Sprung nach ganz oben
schaffen kann. In der gleichen Altersklasse wurden zudem Louis Meller Vier-
ter und Julian Klein 18.
In der AK 12/13 wäre auch eine Medaille möglich gewesen. Doch Vincent
Drechsel hatte einen kleinen Hänger bei seiner Reckübung. Am Ende wurde
es aber trotzdem noch ein ordentlicher fünfter Platz in der Endabrechnung.
Seine Vereinskollegen Tom Renner und Axel Peukert erturnten sich hier die
Ränge Sechs und Neun. Bei den Acht- bis Neunjährigen belegten schließlich
Flinn Kochte und Erik Ehnert die Ränge sechs und elf.
Im weiblichen Bereich gab es auch ein kleines Achtungszei-
chen. Meike Schott turnte einen starken Wettkampf und
wurde Achte in der Altersklasse 12/13.
Ronny Michalsky, SG Empor Possendorf, Abt. Turnen
Ordentliche Ergebnisse bei der Kreismeisterschaft
Die Turn-Kreismeisterschaft der Mädchen fand Mitte April in Pirna-Copitz
statt. Für den Possendorfer Turnnachwuchs gab es dabei ordentliche Ergeb-
nisse. In der Altersklasse 6/7 erturnte sich Jasmin Bär den dritten Platz und in
der AK 8/9 wurde Emmy Mischke Fünfte. Bei den Zehn- bis Elfjährigen zeig-
ten Verena Weise, Lilly Mischke und Leonie Kochte auf den Rängen vier, fünf
und sechs, dass man auch im Kürbereich schon auf einem guten Weg ist. Die
beste Platzierung schaffte Meike Schott in der AK 12/13 als Zweite. Anna So-
phie Richter kam hier auf Platz fünf. Bei den 14- bis 15-Jährigen wurde Lena
Funke schließlich ebenfalls Fünfte.
Bei den Jungen musste die Kreismeisterschaft in diesem Jahr aus organisa-
torischen Gründen leider ausfallen.
Ergebnisse
AK 6/7: 3. Jasmin Bär, 9. Luise Sellack, AK 8/9: 5. Emmy Mischke, 8. Thea
Meutzner, 32. Katharina Wuchrer, 33. Ayleen Böhme, AK 10/11: 4. Verena
Weise, 5. Lilly Mischke, 6. Leonie Kochte, 7. Leonie Schilde, 8. Lara Schubert,
AK 12/13: 2. Meike Schott, 6. Anna Sophie Richter, 8. Sophia Bernhardt, 15.
Anna Louisa Ellis, AK 14/15: 5. Lena Funke, 7. Jana Heger
Drei Bezirksmeistertitel für den Turnnachwuchs
Von der diesjährigen Bezirksmeisterschaft ist der Possendorfer Turnnach-
wuchs sehr erfolgreich zurückgekehrt. Während bei den Jungen der Wett-
kampf im April in Pirna-Copitz stattfand, turnten die Mädchen Anfang Mai in
Weinböhla.
Bei den Jungen konnten sich die Trainer gleich über drei Titel freuen. Dabei
gab es sogar Doppelsiege es in den Altersklassen 8/9 und 12/13. Bei den
Acht- bis Neunjährigen wurde Flinn Kochte Bezirksmeister vor Erik Ehnert
und bei den Kürturnern bis 13 Jahre sicherte sich Vincent Drechsel den Sieg
vor Tom Renner. Axel Peukert kam hier dazu noch auf einen sehr guten vier-
ten Rang. In der AK 10/11 gab es schließlich als Krönung noch einen Drei-
fachsieg. Per Heinemann verteidigte dabei seinen Titel aus dem Vorjahr.
Louis Meller und Julian Klein vervollständigten als Zweiter und Dritter das
Siegerpodest. Auch bei den Mädchen gab es einen tollen Erfolg. Meike
Schott erturnte sich in der Altersklasse 12/13 einen hervorragenden 2. Platz.
Ergebnisse Mädchen
AK 6/7: 18. Jasmin Bär, AK 8/9: 18. Emmy Mischke, AK 12/13: 2. Meike
Schott
Ergebnisse Jungen
AK 6/7: 7. Nic Auxel, 9. Moritz Klaus, AK 8/9: 1. Flinn Kochte, 2. Erik Ehnert,
12. Emil Richter, 14. Jamie Berger, 19. William Häußler, 34. Alexander Mende,
AK 10/11: 1. Per Heinemann, 2. Louis Meller, 3. Julian Klein, 19. Fabian Höl-
zer, AK 12/13: 1. Vincent Drechsel, 2. Tom Renner, 4. Axel Peukert, 8. Christi-
an Zimmermann, 10. Robin Mättig, 17. Ammon Buchhorn, 19. Viktor Fink, 20.
Philipp Meutzner, 21. Julius Dreßler









Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz e.V.
Ausgerüstet mit sechs Wassereimern, diversen privaten Trinkflaschen, un-
ter anderem einer Designerflasche vom allerfeinsten, sowie vereinseigenen
Possendorfer Selterskästen, begannen wir 12 Uhr mittags bei sengender
Hitze die noch fehlenden Punkte zur Meisterschaft zu holen. Nach dem Hal-
lentitel sprach Frank Ebert den Gedanken an das Triple aus. Da hatten wir
Januar und auch ein wenig Glück in Pirna. Nun ein halbes Jahr später ernten
wir die Früchte unserer Arbeit. Unter Einbeziehung fast aller Spieler gelang
es, bis auf das Spiel in Heidenau, eine konstant gute Leistung abzurufen und
berechtigt in unserer Kreisliga vorn zu stehen. Das letzte Spiel in Graupa
sollte dem „Formhalten“ dienen. Das große Saisonfinale am 21.06. mit dem
Pokalendspiel wird dann den würdigen Abschluss bilden.
Nun zur Hitzeschlacht, obwohl Schlacht das falsche Wort ist. Die Neustädter
reisten mit einer klar unterlegenen Truppe an. Dort waren gegenüber dem
Hinspiel gravierende Veränderungen zu sehen.
Positiv verrückt ist man doch, wenn man am Tag seiner Jugendweihe das
Mittagessen in Moritzburg absagt und stattdessen seine Torquote auf un-
sagbare 52 Treffer schraubt. Begleitet von Vater, Bruder und französischem
Freund, reiste Paul Janicke an und spielte als ob nichts wäre. Zu Beginn bei-
der Halbzeiten klinkte er jeweils ein und erzielte an diesem Tag sage und
schreibe ELF TORE!
In der Saisonzusammenfassung werde ich sicher auch eine Einzelkritik vor-
nehmen. Dort bekommen auch beide Innenverteidiger sehr gute Noten.
Nach Pauls lupenreinen Hattrick verwandelte Johann, in der Sturmmitte
agierend, zum 4:0. Ein Novum kam jetzt. Der, sein erstes Großfeldspiel pfei-
fende, Schieri legte ganz nach FIFA-Regeln eine Trinkpause ein, wobei er
mit seinem langärmeligen schwarzen Trikot echt nicht zu beneiden war.
Gefreut hat es mich für Luca Thomas, als er zum 8:0 ver-
wandelte. Immer fleißig und gute Ecken schlagend, wurde er endlich mal
mit einem Tor belohnt. Halbzeitstand, nach zwei weiteren Paul-Toren 10:0.
Ganz wie in der ersten Halbzeit legte Paul wieder einen Hattrick hin, bevor
Speedy Tom Kotte sein erstes Pflichttor erzielte. Nun wurden schon lang-
sam die Getränke herangeschleppt. Abteilungsleiter Leiteritz trug eigen-
händig die Väter-Bierkiste und Nachwuchsleiter Franke den alkoholfreien
Spielerkasten. Geheimnisvoll umgab sich Frank Ebert, indem er eine
gekühlte(!) Kiste Sekt ran holen ließ, um mit dem Schlusspfiff die Korken
knallen zu lassen. Diese Freude stand ihm im Gesicht geschrieben. Richtung
Irland gerichtet, stießen wir auf unseren dritten Trainer, Thomas Nickl, und
auf die Meisterschaft an.
René Franke übergab ein Kuvert mit beachtlichem Inhalt, welches wir aber
erst zum Endspiel öffnen werden. Vielen Dank an die Abteilung Fußball der
SG Empor Possendorf. Aber Vorsicht, ein Pokalendspiel ist erst gewonnen,
wenn es gewonnen ist. Wir werden den Teufel tun und elf Liegestühle ver-
teilen. Genau wie Frank Ebert bis zuletzt Leistung fordert, so werden wir am
21. Juni die Klasse haben müssen, um das Triple zu schaffen. In diesem Sin-
ne, Danke, Jungs, bzw. unseren zwei Grazien. Eine davon, nämlich Laura
Stölzer, bekam nicht frei am Tag ihrer Jugendweihe. Dennoch, liebe Laura,
genau wie unserem Schützenkönig Paul, alles Gute zu eurem Ehrentag.
Dank den treuen Anhängern unsrer Mannschaft und kommt alle zahlreich
zum Endspiel am 21. Juni Anstoß: 15.00 Uhr.
Übrigens zur Beruhigung an die Spielermütter, der Sekt war alkoholfrei!
Horst Heymann, 6.6.15
Bereits zum 2. Mal war ich zur „Nacht für den Steinway“ in die Musik-, Tanz-
und Kunstschule Bannewitz (MTK) gekommen und kann als regelmäßiger
Konzertbesucher sagen: Es war ein Ereignis! Was MTK hier auf die Beine
stellt, angefangen vom Kauf des Flügels vor 10 Jahren bis zur Programmge-
staltung und Qualität der Beiträge, ist beispielhaft!
Die Idee, auch ganz junge Musikschüler mit gestandenen Pianisten in ei-
nem Konzert auftreten zu lassen, bringt eine gute Mischung von jugendli-
chem Enthusiasmus und Professionalität. 
Im ersten Teil führte MTK-Leiterin Irmela Werner durchs Programm und be-
richtete von den mehr als 10-jährigen Bemühungen um einen guten Flügel,
der Hilfe durch Sponsoren und dem Aufbau dieser Konzertreihe mit nam-
haften Künstlern. Angefangen von den kleinsten bis zu fortgeschrittenen
Klavierschülern, die u.a. so berühmte Stücke wie den „Wilden Reiter“ von
Robert Schumann, Edward Griegs „Norwegischen Tanz“ bis zur jazzigen Ad-
aption der „Moldau“ nach Smetana darboten, spielten alle blitzsauber und
zeigten Spielfreude und Musizierwillen. In der Pause lockte ein frugales Buf-
fet, das die Eltern herbeigezaubert hatten. Eine prima Idee!
Den zweiten Teil eröffnete der Pianist Daniel Heyne mit einem ruhig-kraft-
vollen Stück „Sposalizio“ (Die Vermählung) von Franz Liszt. Bei seiner an-
schließenden charmanten Moderation verband er gekonnt den Titel dieses
Werkes mit der Vermählung des Steinwayflügels mit dieser Musikschule.
Daniel Heyne hat neben seiner Konzerttätigkeit Lehraufträge an der Dresd-
ner Musikhochschule und an der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz. 
Es folgten zwei Musikschüler aus seiner Bannewitzer Klavierklasse, die vom
Land Sachsen als Begabte mit einer zusätzlichen kostenlosen Unterrichts-
stunde gefördert werden: Emanuel Lessing und Paula Klein. Beide spielten
nach je einem schon sehr anspruchsvollen Solostück noch gemeinsam mit
ihrem Lehrer Klavierkonzerte, wobei ihr Lehrer am extra bereitgestellten
zweiten Flügel souverän den Orchesterpart übernahm. 
Emanuel Lessing musizierte virtuos den 1. Satz aus Beethovens 1. Klavier-
konzert, für einen 15-jährigen Klavierschüler eine außergewöhnliche Leis-
tung, die er bravourös meisterte. Den Höhepunkt lieferte aber die 17-jähri-
ge Paula Klein mit der berühmten „Rhapsodie in Blue“ von George Gersh-
win. Alle technisch wie auch rhythmisch schwierigen Passagen gekonnt
meisternd, spielte sie dieses Werk mit so viel hör- und sichtbarer Freude, die
auf die Besucher übersprang und zu enthusiastischem Beifall führte. 
Der Musikschule und den Initiatoren weiterhin so viel Erfolg beim Aufbau
ihrer Klavierabteilung!
Ein begeisterter Besucher der Steinwaynacht
Der totale Fußballwahnsinn
Kreisliga C-Jugend Possendorf /Bannewitz : Neustadt/Hohnstein 14:0
... und dies war der zweite Streich!









Der Garten und der Saal der KulturTankstelle sind auch in diesem Jahr
Schauplätze der Bannewitzer KulturTage. Am ersten Juliwochenende lädt
der Musikverein zu interessanten Veranstaltungen ein. Einer der Höhepunk-
te wird gleich zu Beginn erwartet, wenn die kleinste Oper der Welt in Banne-
witz Station macht. Die japanische Flötistin Tomomi Okuno, seit einem Jahr
Flötenlehrerin an der Bannewitzer Musikschule, und ihr Mann, der Klarinet-
tist Martin Rotter, gebürtiger Wiener, gastieren ab 11.00 Uhr auf der Bühne
im Garten der KulturTankstelle. 
„Die Konferenz der Tiere“ heißt die lu-
stige Minioper, frei nach Erich Käst-
ners gleichnamiger Vorlage. Jung und
Alt werden ihre Freude haben. Wer
die beiden begeisterungsfähigen Mu-
sikanten, Komödianten und wunder-
baren Schauspieler bereits einmal er-
lebte (sie haben in der Dresdner Neu-
stadt ihre Spielstätte und spielten Anfang März „Die Zauberklarinette“ mit
Melodien von Rossini in der KulturTankstelle) wird sich diesen Leckerbissen
an humoristischer und exzellenter musikalischer Darbietung nicht entge-
hen lassen. Weitere Informationen unter www.OperaMania.de
Am Nachmittag des 4. Julis folgen dann weitere Bühnenaufführungen, so
zeigen die Rabauken des Musikvereins Ausschnitte aus ihrem diesjährigen
Faschingsprogramm und die Musikbühne hat mit dem musikalischen Mär-
chen „Vom Fischer und seiner Frau“ Premiere.
Eröffnet wird der Reigen der Musikveranstaltungen traditionell von den
jüngsten Musikanten der Musikschule. Die besten Instrumentalisten präsen-
tieren sich dann zur Schuljahresabschlussgala ab 16.00 Uhr. Nach dem „Ban-
newitzer Boulevard Beat“ on the windbergstreet - dargeboten von jungen
Musikschullehrern - klingt der Samstagabend dann bei Tanzmusik nonstop
aus.
Wie in den Vorjahren folgt am Sonntag dann der beliebte musikalische
Frühschoppen mit der OMC-Band des Musikvereins, gewürzt mit Darbietun-
gen der Line-Dance-Gruppe Petrol-Cats. 
Das vollständige Programm lesen Sie im nebenstehenden Kasten. 
Der Eintritt ist wie immer frei, um Spenden wird gebeten.
Die „Kleinste Oper der Welt“
spielt in Bannewitz
Akkordeonschüler Jan Rentsch konnte nach seinem Erfolg beim Landes-
wettbewerb des Akkordeon-Musik-Festivals auch beim Bundeswettbewerb
am 7.6.2015 in Bruchsal ein „Ausgezeichnet“ erhalten. Dies ist umso höher
zu bewerten, da eine starke Konkurrenz (allein in sein Altersgruppe traten 36
Teilnehmer an), vor allem aus Baden-Württemberg auf hohem Niveau dort
antrat.
Der erst 12-jährige Jan hat an der Musik-, Tanz- und Kunstschule Bannewitz
bisher eine grundlegende musikalische Ausbildung erhalten: Schon mit ei-
nem Jahr nahm er am Musikalischen Spielkreis für Babys teil, später an der
Musikalischen Früherziehung. Ab der ersten Klasse wurde er beim Projekt
„Jedem Kind ein Instrument“ ausgebildet, ab der 3. Klasse im Akkordeonein-
zelunterricht. Schon bald zeigte sich seine musikalische Begabung für die-
ses Instrument: Jan spielt sehr gern und gut auswendig und trat oft bei Vor-
spielen und Konzerten auf. Dieses „Auftrittstraining“ kam ihm beim „Wett-
bewerb „Jugend musiziert“ zugute, wo er 2013 einen 2. Preis errang.
Gern spielt Jan auch bei Festen und zur Straßenmusik auf, wie erst kürzlich in
Bruchsal und beim  Bannewitzer Sommerfest der Künste am 14.6.2015.
Erfolg von Jan Rentsch 
beim Bundeswettbewerb
Musikverein Bannewitz e.V.











Heimatschutz e. V. - 
Regionalgruppe „Goldene Höhe“
Einladung
Sehr geehrte Mitglieder der Regionalgruppe „Goldene Höhe“,
sehr geehrte Interessenten,
im Namen des Vorstandes lade ich Sie herzlich zu unserer heimatkundlichen
Wanderung zur „Erneuten Beschau der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen
im Rahmen des A17-Baus in Eutschütz“ ein.
Wir treffen uns am
Donnerstag, 25. Juni 2015 um 16:30 Uhr 
an der Straßenkreuzung Eutschützer Straße, Rosentitzer Straße => 
direkt am Feldweg Richtung Rippien (Feldscheune).
Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihre Teilnahme ermöglichen könnten.
Wanderkleidung und entsprechendes Schuhwerk werden empfohlen.
Lars Römer
Vors. der Regionalgruppe
Landesverein Sächsischer Heimatschutz e.V.




Töpferei Grit Bormann, Hauptstraße 3
28.06.2015, 14.00 - 17.00 Uhr
Zu einem besonderen Ort möchten wir zum diesjährigen Frühjahrstreffen „Offe-
ner Hof“ nach Reichstädt einladen.
Bis 1837 gab es in der alten Kirchschule das einzige Klassenzimmer für ganz
Reichstädt, welches mit ca. 7km als eines der längsten Dörfer Sachsens gilt.
Was sich bis heute hier alles abspielte kann uns Grit Bormann erzählen, die
das Gebäude Anfang diesen Jahrhunderts in Erbpacht übernahm. Neben
Wohnraum für Ihre große Familie entstand auch eine Töpferwerkstatt mit
Verkaufsraum.
Doch bis dahin war es ein langer Weg. Um sinnvolle Gewerberäume und
gemütlichen Wohnraum schaffen zu können, war eine energetische Sanie-
rung und Ausbau von Teilen des Dachgeschosses notwendig. Das dabei die
Einheit mit der benachbarten Dorfkirche und der Charakter des geschicht-
strächtigen Hauses erhalten blieb, ist Grit Bormanns Liebe zu historischen
Häusern zu danken und nicht zuletzt dem befreundeten Architekten Jörg
Richter, der einzelne Abschnitte der Sanierung planerisch begleitete.
Zu unserer Veranstaltung laden wir Sie ein, mehr über eine denkmalgerech-
te Fachwerksanierung zu erfahren, ein interessantes Heizkonzept kennen zu
lernen und natürlich eine lebendige Töpferei zu bestaunen. Für eine kleine
Erfrischung wird gesorgt sein und Sie können an diesem Tag die Dorfkirche
aus dem 15.Jahrhundert besichtigen.
Für Interessierte kann ebenfalls kurzfristig eine Besichtigung der Turm-




Vom 8.-10. Mai 2015 fand dieses Jahr wieder die 48h-Aktion statt.
Der Pro Jugend e.V. organisierte gemeinsam mit dem Jugendring Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge e.V. und dem Kinder- und Jugendverbund
Freital die landkreisweite Aktion, bei der Jugendgruppen innerhalb von 48
Stunden in ihren Gemeinden ehrenamtlich aktiv werden. Herr Peter Darm-
stadt, 1. Beigeordneter des Landrates, war in diesem Jahr erneut Schirmherr
der 48h-Aktion, bei der wieder geschraubt, renoviert, erschaffen, gestaltet,
gepflegt und verschönert wurde.
Im gesamten Landkreis beteiligten sich über 1.000 Jugendliche an der Akti-
on. Wer zwischen dem 08. und 10. Mai mit offenen Augen im Landkreis un-
terwegs war, konnte sie an viele Stellen an ihren hellgrünen T-Shirts erken-
nen. Überall wurde geputzt, gehämmert, gestrichen. Voller Tatendrang rich-
teten die Jugendlichen Bushaltestellen, Spielplätze, Parkplätze, Wanderwe-
ge und Jugendclubs wieder her. Im Arbeitsgebiet des Pro Jugend e.V. betei-
ligten sich insgesamt 31 Jugendclubs, Jugendfeuerwehren, Kirchgemein-
den und Jugendgruppen an der Aktion. In Bannewitz nahmen die Jugend-
feuerwehren Bannewitz und Goppeln-Hänichen teil. Die ursprüngliche Akti-
on, den Zaun am Feuerwehrhaus in Goppeln zu streichen, musste auf Grund
der Wetterbedingungen (es hatte in der Nacht zuvor geregnet) abgesagt
werden. Stattdessen wurde am Gewässer in der Teichstraße eine neue Bank
errichtet. An der Oberschule Bannewitz nahmen 12 Teilnehmer des Projekts
„TineTom – Kompetenzentwicklung für Schüler und Schülerinnen“ teil. Sie
gestalteten die Rückwand der Turnhalle mit Graffiti und legten ein Beet auf
dem Schulgelände an.
Auch das Team vom Pro Jugend e.V. war an diesem Wochenende im Einsatz.
Die Mitarbeiter/innen besuchten die Jugendclubs, übergaben Handschuhe
und Gutscheine des OBI-Baumarkts sowie ein Präsentpaket, bereitgestellt
vom Bund der deutschen Landjugend. Zudem dokumentierten sie die Ar-
beiten der Jugendlichen. Ein kleines Video zur 48h-Aktion ist auf der Face-
book-Seite des Pro Jugend e.V. zu finden (facebook.com/projugendev).
Nach dem Arbeiten kommt das Feiern. Dazu lud der Pro Jugend e.V. alle
Gruppen am Sonntagnachmittag nach Dippoldiswalde ein. Neben den Ju-
gendlichen war auch der Schirmherr, Herr Darmstadt zur Abschlussfeier an-
wesend. Er bedankte sich bei den Jugendlichen für ihr ehrenamtliches Enga-
gement und ehrte sie mit Pokalen und Urkunden.
Unterstützt wurde die landkreisweite Aktion von der Ostsächsischen
Sparkasse Dresden, Partnerschaften für Demokratie im Landkreis
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge, dem Jugendamt des Landkreises
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge und dem Programm „Weltoffenes










Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates Bannewitz findet am Dienstag,
dem 23.06.2015, um 19:00 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestellung der Unterzeichnenden für die Sitzungsniederschrift    
3. Kenntnisgabe der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
26.05.2015    
4. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse    
5. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
6. Informationen zu aktuellen Bauvorhaben / Vergaben    
7. Anfragen und Anregungen der Einwohner    
8. Ersatzneubau Regenwasserkanal Max-Dittrich-Straße 
(Nebensammler)    
9. Ersatzneubau Schmutzwasserkanal Nöthnitzgrund    
10. Beschlüsse im Grundstücksverkehr    
11. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen    
11.1. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
11.2. Spenden, Schenkungen, Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annahmeerklärung    
12. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte    
■ Anschließend nichtöffentlicher  Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des 
Verwaltungsausschusses
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am Dienstag,
dem 07.07.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
09.06.2015    
3. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter    
4. Grundstücksangelegenheiten    
5. Grundschuldbestellung für das Flurstück 110/1 (ehem. 110) Ge-
markung Rippien    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Technischen 
Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet am Dienstag,
dem 30.06.2015, um 18:30 Uhr, im Speise- und Beratungssaal im Rat-
haus Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
■ Öffentlicher Teil
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit    
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
05.05.2015    
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen    
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung    
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträ-
gen und Befreiungen    
5.1. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den
Festsetzungen des Bebauungsplans "Wohngebiet II" hinsichtlich
Baufeld und Dachneigung zur Errichtung eines Gerätehauses auf
dem Fl.-St. 154/23 Gemarkung Wilmsdorf    
5.2. Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der
lt. Bebauungsplan "Thomas-Müntzer-Straße" festgelegten Streu-
obstwiese zur Gestaltung der Außenanlagen auf dem Fl.-St. 245a
Gemarkung Cunnersdorf    
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder    
■ Anschließend nichtöffentlicher Teil.
Die Sitzung wird hiermit bekannt gegeben.
Christoph Fröse, Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Bannewitz
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Bannewitz findet am
29.06.2015, 19.30 Uhr, im Bürgerhaus Bannewitz statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Bestätigung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Informationen der Ortsvorsteherin
4. Diskussion über Anträge auf finanzielle Unterstützung
5. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner
6. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte
7. Sonstiges
Ursula Müller, Ortsvorsteherin
Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Ortschaftsrates
Possendorf
Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates Possendorf findet am Montag,
dem 06.07.2015, 19.00 Uhr im Hotel Hähnel in Possendorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.
Tagesordnung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Stand der Vorbereitung des Ortsjubiläum Wilmsdorf 
3. Beschluss des Finanzplans des Ortschaftsrates Possendorf 











Öffentliche Niederschrift – Sitzung des Gemeinderates Bannewitz
Sitzungstermin: Dienstag, 28.04.2015 • Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr • Sitzungsende: 20:44 Uhr • Ort, Raum: Bürgerhaus Bannewitz, Ratssaal • Anwe-
sende Mitglieder: Vorsitz Christoph Fröse (Bürgermeister), Gemeinderäte: Achim Rubach, Walter Kaiser (2. Stellvertretender Bürgermeister), Dietrich
Clauß, Volker Einert, Gunar Griepentrog Günter Hausmann, Steffen Hinz, Klaus Kucklick, Eric Maes, Gerd Mende, Ursula Müller (Ortsvorsteherin Banne-
witz), Norbert Neumann, Lars Römer, Mirco Synde, Martina Wünschmann, Alexander von Finck, Angela von Havranek, Ortsvorsteher: Enrico Reichelt (Ver-
tretung für Ortsvorsteher Rippien), Verwaltung: Sandra Gehre (Vertretung für: Herrn Heiko Wersig Leiter Fachbereich 1) (Sachgebietsleiterin), Christian
Herrmann (Leiter Bannewitzer Abwasserbetrieb), Alf-Markus Kirchner (Leiter Fachbereich 2), Anne Müller (Kämmerin), Katja Görner (Schriftführerin) – Ab-
wesende Mitglieder: Gemeinderäte: Carmen Ebert (entschuldigt - krank) (1. Stellvertretende Bürgermeisterin), Ortsvorsteher: Elke Schleife (entschuldigt
- dienstlich) (Ortsvorsteherin Goppeln) Egbert Pötzschke (entschuldigt) (Ortsvorsteher Possendorf),  Renato Otto (entschuldigt) (Ortsvorsteher Rippien),
Verwaltung: Heiko Wersig (entschuldigt Leiter Fachbereich 1)
Der Bürgermeister, Herr Fröse, begrüßt die Mit-
glieder des Gemeinderates Bannewitz, die anwe-
senden Ortsvorsteher, die Mitarbeiter der Ge-
meindeverwaltung und die anwesenden Ein-
wohner zur öffentlichen Sitzung des Gemeinde-
rates Bannewitz im Bürgerhaus Bannewitz, Rats-
saal.
TOP  1 Feststellung der 
Beschlussfähigkeit
Es sind insgesamt 17 
Gemeinderäte und der Bürgermeister anwe-
send. Die Beschlussfähigkeit ist somit gegeben.  
TOP  2 Bestellung der Unter-
zeichnenden für die 
Sitzungsniederschrift
Zur Unterzeichnung des Protokolls werden fol-
gende Gemeinderätinnen bestellt:
• Frau von Havranek
• Frau Wünschmann
TOP  3 Kenntnisgabe der Nieder-
schrift der öffentlichen 
Sitzung vom 24.03.2015
Die öffentliche Niederschrift vom 24.03.2015
wurde den Gemeinderäten mit den Beratungs-
unterlagen zugesandt. Es gibt keine Hinweise
oder Anmerkungen. 
TOP  4 Bekanntgabe der in nicht-
öffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Es wurden keine nichtöffentlichen Beschlüsse
gefasst.
TOP  5 Informationen des Bürger-




Herr Fröse berichtet über den Besuch in Bräun-
lingen und dass sich die Bräunlinger auf das Tref-
fen zur 25jährigen Partnerschaft im Juni sehr
freuen. Er liest den Anwesenden den Pro-
grammablauf vor. Weiterhin möchte er im Mai
noch einen Gemeinderatsbeschluss über die
25jährige Partnerschaft fassen, als offizielle Ur-
kunde. Des Weiteren wird am kommenden Wo-
chenende zum Feuerwehrfest Bannewitz die
Bräunlinger Feuerwehr zu Besuch kommen. Herr
Fröse berichtet über den Programmablauf. 
Tierheim Freital
Der Bürgermeister informiert, dass das Tierheim
Freital von der Stadt Freital gekauft werden wird.
Für 2016 steht eine Erhöhung der Zuschüsse an,
so dass die Einrichtung perspektivisch gesichert
laufen kann. 
Einwohnerversammlung
Herr Fröse gib bekannt, dass am 21.05.2015 um
18.30 Uhr eine Einwohnerversammlung in Gaus-
tritz geplant wird. Thema dieser Versammlung
sind die Starkregenereignisse, ihre Folgen und
die Verkehrssituation. 
Weiterhin wird am kommenden Donnerstag,
dem 07.05.2015 eine Einwohnerversammlung
zum Thema Asyl ab 18 Uhr in Bannewitz, in der
Feuerwehr stattfinden.
Geschwindigkeitsmessung
Der Bürgermeister berichtet von den Ergebnis-
sen aus der Geschwindigkeitsmessung am
Rundteil. Hier gab es mehrere Beschwerden,
dass vermehrt zu schnell gefahren wird. Die Mes-
sungen ergaben jedoch recht wenige Geschwin-
digkeitsüberschreitungen. Herr Fröse liest die Er-
gebnisse aus der Messung vor.  
Kreisverkehr
Der Bürgermeister informiert zum geplanten
Kreisverkehr, als 1. Planänderung zum Planfest-
stellungsbeschluss B170. Näheres möchte er
gern im nichtöffentlichen Teil berichten.
Wassereinbruch Grundschule Possendorf
Herr Fröse informiert, dass durch die starken Re-
genfälle am vergangenen Wochenende Wasser
in die Grundschule Possendorf eingedrungen ist.
Die Schleusen konnten dem enormen Wasser in
der kurzen Zeit nicht mehr Stand halten. Durch
das sofortige Eingreifen der Feuerwehr konnten
größere Schäden verhindert werden. Es werden
sofort Maßnahmen eingeleitet, dass die Außen-
anlagen baulich so aufbereitet werden, dass dies
nicht noch einmal vorkommen sollte. 
Es gibt keine weiteren Informationen durch den
Bürgermeister oder die Fachbereichsleiter.
TOP  6 Informationen zu aktuellen
Bauvorhaben / Vergaben
Der Bürgermeister berichtet, dass die Baumaß-
nahme in Börnchen bereits begonnen hat, der
BA in Wilmsdorf ist abgeschlossen. 
Zum Waggon in Possendorf informiert der Bür-
germeister, dass die in Possendorf unterge-
brachten Asylbewerber dort seit 8 Tagen bereits
bei den Arbeiten helfen. Dies geschieht über ei-
ne Arbeitsgelegenheit und sie werden durch
den Bauhof betreut. Bisher gibt es keine Be-
schwerden oder Probleme.
Es gibt keine weiteren Informationen. 
TOP  6.1 Beschluss zur Vergabe von 
Bauleistungen für die 
Sanierung der S 191 a, 
1. Bauabschnitt 
Hänichen-Rippien
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache, wel-
che schon im Verwaltungsausschuss vorbehan-
delt wurde. 
Herr Kaiser fragt an, was genau gemacht werden
soll?
Herr Kirchner, Fachbereichsleiter 2, erklärt, dass
die S191alt zu einer Ortsstraße zurückgebaut
werden soll. Neben der Decklagensanierung sol-
len drei Engstellen kombiniert mit den Bushalte-
stellen, eingerichtet werden. Durch die sehr star-
ke Befahrung der letzten Jahre wurden auch teil-
weise die Gehwege mit benutzt, diese werden
an den betroffen Stellen ausgebessert. Der Wi-
lischblick soll ebenfalls eine Decklagenerneue-
rung bekommen, dies wird aus einem anderen
Fördertopffinanziert.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  7 Anfragen und Anregungen
der Einwohner
Eine Bürgerin, Frau Winter, möchte noch Anmer-
kungen zum B-Plan geben. Sie möchte sich für
das klärende Gespräch in der Verwaltung bedan-
ken. Jedoch noch einmal Ihre Bedenken äußern.
Die Baumerhaltungsmaßnahmen und die Sanie-
rung der Mauer kollidieren miteinander, da die
Bäume immer wieder an die Mauer drücken wür-
den. Gern können sich das die Gemeinderäte vor
Ort ansehen. Weiterhin gibt sie zu bedenken,
dass die Häuser in der vorgesehenen Länge auf-









Herr Fröse antwortet, dass sie ihre Eingaben zum
B-Plan gern geben kann, denn dieser liegt nach
dem öffentlichen Beschluss erneut aus. Weiter-
hin weist Herr Fröse daraufhin, dass es um den
Erhalt des ortstypischen Kerns geht. Gemeinsam
versucht man Lösungen zu finden und das Ge-
samtkonzept, wie es jetzt steht, wird sicherlich
von allen Beteiligten getragen.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.




Der Bürgermeister gibt Auskunft zur vorliegen-
den Informationsvorlage. Diese wurde im Ver-
waltungsausschuss schon behandelt. Er betont,
der Bedarf in der Gemeinde Bannewitz besteht.
Hierzu könnte das Dachgeschoss der Kita Bahn-
hof Possendorf ausgebaut und weitere 25 Plätze
geschaffen werden. Bezüglich der Schulen be-
richtet der Bürgermeister, dass auch im Hort ein
hoher Bedarf besteht. Für die Schulklassen ist es
so, wenn sich 57 Schüler anmelden sollten, wer-
den 3 Klassen in Bannewitz und 2 Klassen in Pos-
sendorf gebildet. Ansonsten werden die Schüler
innerhalb der Gemeinde verteilt, hierfür haben
wir gute Voraussetzungen. Der Ausbau der
Schule in Bannewitz wird aufgrund fehlender
Fördermittel weiter rausgeschoben. Wichtiger
ist der Ausbau der Sporthalle in Bannewitz, diese
reicht für die aktuellen Bedingung kaum noch
aus. Problem wird hier die Erweiterung, da das
Land herum nicht kommunal ist.
Frau von Havranek fragt, dass im Punkt 2.2. der
Bedarfsplanung ein Rückgang der Kinderzahlen
vermerkt ist, wie realistisch ist dieser?
Frau Gehre, Sachgebietsleiterin, antwortet dass
die Zahlen deshalb jährlich überprüft werden
müssen. Ein Rückgang wird irgendwann die Ge-
meinde treffen, ist aber schwer vorherzusagen. 
Frau von Havranek möchte wissen, dass bis 2017
alles gesichert sei aber was kommt danach?
Herr Fröse erklärt, dass wir das nicht vorher sa-
gen können. Man darf die Tagesmütter nicht ver-
gessen, diese nehmen der Gemeinde auch eini-
ges ab.
Frau von Havranek fragt weiter, was passiert,
wenn eine Tagesmutter kurzfristig ausfällt, ob
diese Kinder dann abgesichert sind und in kom-
munale Einrichtungen untergebracht werden
können.
Frau Gehre antwortet, dass die Kinder kurzfristig
bei einer anderen Tagesmutter bzw. in den kom-
munalen Einrichtungen untergebracht werden
könnten. 
Herr Fröse sagt weiterhin, dass sicherlich ge-
schaut wird, dass es vorrangig Kinder aus der Ge-
meinde sind. Ferner ergänzt er, dass die 15 Plätze
aus dem Erweiterungsanbau der Kita Regenbo-
gen schon im Bedarfsplan integriert sind. Er gibt
zusätzlich zu bedenken, dass aus der Vorbera-
tung im Verwaltungsausschuss hervorging,
eventuell Einrichtungen in private Trägerschaft
auszugliedern, um Kosten zu sparen. Die Verwal-
tung teilt diese Ansicht nicht. Perspektivisch
zieht man eher in Betracht, durch das Er-
schließen des neuen Baugebietes von Beginn an
einen freien Träger zu integrieren. Die Priorität
besteht derzeit darin, die Eröffnungsbilanz zu er-
stellen, bevor man über Ausgliederungsmaß-
nahmen kommunaler Einrichtungen spricht.
Herr Kaiser fragt an, wie bei der Prognose für das
Schuljahr 2018/2019 die Errechnung der Kinder-
zahlen erfolgte? 
Frau Gehre erklärt, dass dies lediglich Prognose-
zahlen seien. Man kann nicht vorhersagen, wie
viele Kinder zu ziehen werden. 
Herr Kucklick fragt zur Bedarfsplanung für den
Hortneubau an. Geplant wurde mit 150 Kindern
und die Betriebserlaubnis besteht nun für 190
Kinder, wie kam es dazu und wo werden die Kin-
der untergebracht.
Herr Fröse erklärt von der Zusammenarbeit mit
der Bildungsagentur, dass dort strikt nach stati-
stischen Zahlen gegangen wird, jedoch dieses
Jahr erstmals die Gemeinde mit in die Planungen
für das kommende Schuljahr einbezogen wurde.
Frau Gehre ergänzt, dass aufgrund des Aufnah-
mestopps für auswärtige Kinder in Dresdner Ein-
richtungen sich automatisch die Zahlen in Ban-
newitz erhöht haben. Dies konnte man nicht vor-
herplanen.
Weiterhin erkundigt sich Herr Kucklick, ob die
Fördermittelhöchstgrenze ausgereizt wurde.
Dies wird von Herrn Fröse bejaht. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen.
TOP  9 Beschluss zur Erweiterung 
der Kita Regenbogen, 
Gerlinger Straße
Frau Dienst und Herr Poller stellen in einer Prä-
sentation den Anwesenden die geplanten Erwei-
terungswünsche für die Kita Regenbogen vor. Es
soll mit einem Anbau an das bestehende Gebäu-
de eine Erweiterung für 15 Kinder entstehen. Der
Bedarf und die Nachfrage sei sehr groß. Eröff-
nungstermin soll der 01.09.2015 sein. 
Herr Maes fragt an, wie es sich mit der Refinan-
zierung verhält, ob dies über den Zeitraum im
Vertag mit der Gemeinde festgehalten wird.
Herr Fröse antwortet, dass die Gemeinde nichts
mit Refinanzierung zu tun hat. Die Erweiterung
wird auf eigene Kosten getragen. Die Verwal-
tung erhöht lediglich die Miete, es gibt keine
Umlage mehr im Vertrag. 
Eine Diskussion unter den Gemeinderäten und
der Kindertageseinrichtung Regenbogen be-
ginnt über die Finanzierung des Bauvorhabens. 
Weiterhin fragt Herr Maes an, ob der erhöhte
Personalschlüssel mit eingerechnet wurde und
wie hoch der Eigenanteil sei?
Frau Dienst antwortet, dass der erhöhte Perso-
nalschlüssel inbegriffen sei und Ihr Eigenanteil
aus 5% Eigenleistungen bestehen. 
Herr Maes betont, dass es sinnvoll wäre, die Ver-
einbarung zwischen Gemeinde und Kommune
im Vorfeld zu sehen.
Herr Fröse betont, dass dies nachgereicht wird.
Herr Maes fragt weiterhin, wieso zwei Wochen
vor Baubeginn beschlossen werden soll.
Herr Fröse erklärt, dass dies ein reiner formeller
Akt für das Landratsamt sei, denn der Antrag sei
schon Ende letzten Jahres eingegangen, die
Baugenehmigung ist schon beauftragt und dar-
über wurde auch schon beraten.
Eine Diskussion zum Thema beginnt. Ein Mis-
sverständnis besteht darin, dass nicht alle Ge-
meinderäte den alten Vertrag zwischen Gemein-
de und freien Träger besitzen, dieser aber nach-
gereicht wird und weiterhin werden die Unstim-
migkeiten zum zeitlichen Ablauf geklärt. Eine
Zustimmung zur Erweiterung von 15 Plätzen be-
darf eines Beschluss im Gemeinderat, dieser
wurde Ende letzten Jahres informiert bzw. im
Verwaltungsausschuss mitgeteilt. 
Herr Kucklick erfragt noch einmal zum genauen
Zuschuss der in diesem und im folgenden Jahr
erfolgen soll an. Herr Fröse klärt Ihn über die Zu-
schüsse auf. Es erfolgt wieder eine Klärung darü-
ber, dass dem bestehenden Gemeinderat die Fi-
nanzierungsvereinbarung zum Beschluss fehlt.
Fazit ist, dass der Beschluss zur Erweiterung
schon gefasst wurde und dies ein rein formeller
Akt sei, die Vereinbarung aber den Gemeinderä-
ten nachgereicht wird. Weiterhin wird festgehal-
ten, dass im vorberatenden Gremium, dem Ver-
waltungsausschuss diese Fragen nicht gestellt
wurden, denn dort hätten die ersten Unstimmig-
keiten schon geklärt werden können.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen. 
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 1 Befangene Mitglieder: 0
TOP  10 Billigungs- und Offen-
lagebeschluss zum B-Plan 
„Teichplatz Boderitz“ 
Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. 
Herr von Finck fragt dies bezüglich an, ob denn
der Gemeinde nicht Mehrkosten entstehen, da
man nun die Grünflächen nicht mehr in der Er-
haltungssatzung findet.  
Der Bürgermeister erklärt, dass das nichts damit
zu tun hat. Die bisherigen Flächen werden her-
ausgenommen, da diese Privat sind und in land-
wirtschaftliche Flächen übergehen. Vorranging
geht es hierbei um den Erhalt des historischen
Gebäudes an sich.
Herr von Finck spricht erneut die Parkplätze an.
Der Bürgermeister erklärt, dass man diese mit in-
tegrieren muss. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 17 Gegenstimmen: 1









TOP  11 Satzungsbeschluss zur 





Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Es gibt
keine weiteren Fragen oder Anmerkungen. Herr
Fröse liest den Beschlusstext wortgetreu vor und
lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  12 Beschluss der Benutzungs-
und Entgeltordnung für die 
Gemeindebibliothek 
Bannewitz
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. Diese
wurde im Verwaltungsausschuss vorbehandelt.
Die eingeplante Summe im Haushalt bleibt beste-
hen, es werden keine zusätzlichen Kosten entste-
hen. Das Angebot der Bibliothek wird erweitert.
Frau von Havranek fragt an, ob die Ausleihzeit
nicht etwas zu kurz bemessen ist mit drei Wo-
chen? Herr Römer antwortet, dass in Dresden die
Zeiten noch kürzer seien.
Frau Walther, Sachgebietsleiterin, ergänzt, dass
alles in der Vereinbarung steht. Die 16 Mitglieder
haben alle die gleichen Konditionen. Ist es ge-
wünscht das Medium länger zu haben, kann
man sich dieses vorbestellen.
Frau von Havranek merkt weiter an, dass es nicht
zeitgemäß sei, dass nicht an unter 18jährige aus-
geliehen werden soll.
Frau Walther erklärt, dass der Medienbestand
durch einen Mehrheitsbeschluss erweitert wer-
den kann, sowie das Thema Jugendschutz im-
mer eine große Rolle spielt, das beachtet werden
muss. Ist es gewünscht, dann können sich die El-
tern anmelden und die Medien ausleihen, somit
geht die Verantwortung an die Eltern über.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  13 Beschluss über Mehraus-
zahlungen im Liquiditäts-
plan des Wirtschaftsplanes 
2014 des Bannewitzer 
Abwasserbetriebes
Herr Herrmann, Leiter Abwasserbetreib, erklärt
den Anwesenden die Drucksache. Diese wurde
im Verwaltungsausschuss schon vorbehandelt.
Allgemein muss man festhalten, dass der Mittel-
weg aufgrund der Sackgasse eine schwierige
Baustelle ist. Der BAB hatte deshalb aufwendig
geprüft, ob für das nur eine alternative Ableitung
mehrerer Privatgrundstücke möglich sei. Letzt-
lich wurde aber durch das Ingenieurbüro der
Bau des Regenwasserkanals in der Straße emp-
fohlen und die Kosten wurden nicht richtig be-
rechnet. Das setzte sich bei der Ausschreibung
fort, die keine Sicherheiten bezüglich des engen
Bauraumes enthielt. Die Fehler wurden mit dem
Ingenieurbüro kritisch ausgewertet. 
Herr Griepentrog fragt an, ob dies mit den
schweren Kostenerhöhungen aufgrund der Bo-
denbelastung im Mittelweg zusammenhängen.
Herr Herrmann antwortet, dass dies nichts mit-
einander zu tun habe. Die Bodenkontamination
war im Jahr 2006 eher auf der Welschhufer
Straße festgestellt wurden.
Herr Neumann fragt an, dass dies nicht nachvoll-
ziehbar sei. Hier sei zu überlegen, dass man sich
was vorbehält und sich noch einmal mit dem In-
genieurbüro auseinander setzt.
Herr Fröse erklärt die Aufschlüsselung und wenn
man gesamt die Baumaßnahmen in der Gemein-
de betrachtet, kann man sagen, dass die Verwal-
tung immer bestrebt ist, die Kosten der Baumaß-
nahmen zu begrenzen.
Herr Kucklick fragt zur Sachdarstellung im Nach-
tragsangebot an, dort wird aufgezeigt, dass z.B.
Treppenanlagen nachgearbeitet werden müs-
sen. Warum wurde dies bei der Planung nicht
von vornherein beachtet?
Herr Herrmann erklärt, dass der BAB den Regen-
wasserkanal gebaut und die Gemeinde die As-
phaltdecke auf der gesamten Straßenseite er-
neuert hat. Dafür gab es keine Planung, so dass
in den Randbereichen angepasst werden musst.
Ein größeres Problem war eher die Verlängerung
der Bauzeit, die zu den erheblichen Mehrkosten
geführt hat.
Frau von Havranek gibt zu bedenken, dass die
Kostenüberschreitung von 50% einen erhebli-
chen Planungsfehler darstellt und eigentlich die-
ser durch einen Fachanwalt rechtlich geprüft
werden müsste.
Herr Fröse sagt, dass dies zum derzeitigen Zeit-
punkt nicht mehr möglich sei.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 9 Gegenstimmen: 6
Enthaltungen: 3 Befangene Mitglieder: 0
TOP  14 Beschlüsse im 
Grundstücksverkehr
Es gibt keine Grundstücksangelegenheiten.
TOP  15 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
TOP  15.1 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annah-
meerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache.
Herr Neumann fragt an, ob die Spende mit War-
tungsarbeiten verbunden ist?
Frau von Havranek fragt zusätzlich an, dass bei
der Größe des Gerätes sicherlich mit erhöhten
Kosten, wie z.B. bei der Beschaffung des Toners,
gerechnet werden muss? Weiterhin ist zu hinter-
fragen, ob dieses Gerät noch technisch in Stand
sei, nicht das gleich erhöhte Kosten auf die Ge-
meinde zukommen.
Der Bürgermeister antwortet, dass dies eine
Spende sei und diese solange genutzt wird, wie
sie funktioniert. 
Herr von Finck fragt an, ob die Feuerwehr solch
ein Gerät benötigt. Der Bürgermeister bejaht
diese Aussage.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Der Bürgermeister liest den Beschlusstext
wortgetreu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  15.2 Spenden, Schenkungen, 
Zuwendungen
Eingang einer Spende - Abstimmung zur Annah-
meerklärung
Der Bürgermeister erklärt die Drucksache. 
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-
gen. Herr Fröse liest den Beschlusstext wortge-
treu vor und lässt darüber abstimmen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 18 Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0 Befangene Mitglieder: 0
TOP  16 Anfragen und Anregungen 
der Gemeinderäte
Herr Synde fragt an, das derzeit im Raum Häni-
chen vermehrt Graffiti zu entdecken sei. Kann
man hier nicht mal einen Aufruf im Amtsblatt
starten oder gibt es Möglichkeiten dies zu ent-
fernen?
Herr Fröse antwortet, dass der Malermeister
Wemcken derzeit ein Material versorgt, welches
erst ausprobiert werden muss. Derzeit wollen wir
nicht durch Aufrufe im Amtsblatt große Auf-
merksamkeit erzeugen. 
Frau von Havranek regt an, durch ein Projekt
eventuell die Wand an der Turnhalle zu be-
sprühen oder durch die Hilfe eines Vereins dies
Professionell machen zu lassen. 
Herr Fröse antwortet, dass demnächst in Zusam-
menarbeit mit dem Pro Jugend e.V., den Jugend-
lichen und den Ortschaftsrat Possendorf ein
Graffitiprojekt im Tunnel in Possendorf gestartet
werden soll.
Herr Rubach erwähnt, dass im Lunapark die Bän-
ke überarbeitet werden müssten, sowie der Gra-
ben weiter nach vorn gezogen werden sollte.
Herr Fröse antwortet, dass er es an die AGRAR AG
weiterleiten wird.
Herr Kirchner antwortet, dass eine neue Bank
schon vorgesehen ist, derzeit liegen die Prioritä-
ten in den Kitas, aber der Bauhof wird es Stück
für Stück abarbeiten.
Es gibt keine weiteren Fragen oder Anmerkun-










Beschlüsse des Gemeinderates Bannewitz vom 26.05.2015
Beschlussnummer: 039/15
Beschluss zur Vereinbarung der Städtepart-
nerschaft zwischen Bräunlingen und Banne-
witz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt über das Eingehen einer offiziellen Part-
nerschaft mit der Stadt Bräunlingen.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 040/39
Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe
zur Sicherstellung der Finanzierung des Neu-
baus Kreisverkehr Boderitzer Straße in Ban-
newitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt gemäß § 79 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) zur
Sicherstellung der Finanzierung des Neubaus
Kreisverkehr Boderitzer Straße in Bannewitz eine
außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 225.000
Euro. Als Deckungsquelle dienen Fördermittel
aus der Richtlinie RL KStB (163.000 Euro), Zu-
schüsse des LASuV - Bundesmittel (17.000 Euro)
sowie Eigenmitteln der Gemeinde Bannewitz in
Höhe von 45.000 Euro. Deckungsquelle für die
Eigenmittel der Gemeinde Bannewitz sind Mittel
aus der Maßnahme Nr. 5410011402 Bau des
Fußwegs und der Entwässerungsanlagen Gol-
berode.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 041/15
Ermächtigung des Bürgermeister zur Auf-
tragsvergabe Bau Kreisverkehr Boderitzer
Straße/An der Zschauke
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz er-
mächtigt den Bürgermeister, den Auftrag für die
Baumaßnahme „Bau Kreisverkehr Boderitzer
Straße/An der Zschauke“ an den nach öffentli-
cher Ausschreibung und Submission ermittelten
und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag
empfohlenen, für die Gemeinde günstigsten Bie-
ter zu erteilen. Der Gemeinderat ist in der näch-
sten Sitzung nach der Auftragserteilung über die
Auftragsvergabe zu informieren.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Beschlussnummer: 042/15
Außerplanmäßige Mehrauszahlung für Pla-
nungsleistungen zum Ersatzneubau von
Schmutz- und Regenwasserkanälen Wind-
bergstraße 1. Bauabschnitt
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt auf der Grundlage des § 23 Abs. 2 der
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern über kommunale Eigenbetriebe im
Freistaat Sachsen (Sächsische Eigenbetriebsver-
ordnung -SächsEigBVO) eine außerplanmäßige
Mehrauszahlung des Liquiditätsplanes des Ban-
newitzer Abwasserbetriebes in Höhe von
10.000,00 EUR zur Beauftragung der Planung
(Leistungsphasen 3 bis 7) für das Vorhaben „Er-
satzneubau Schmutz- und Regenwasserkanäle
Windbergstraße 1. Bauabschnitt“.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0








Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz be-
schließt die Satzung über die Aufwandsentschä-
digung der ehrenamtlichen Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz (Feuerwehr-
wehrentschädigungssatzung) in vorliegender/
geänderter Fassung zum 01.07.2015.
Abstimmungsergebnis
Dafürstimmen: 14 Gegenstimmen: 0




Befangene Mitglieder i. S. d. § 20 SächsGemO: 0
Bekanntgabe der in 
nichtöffentlicher Sitzung 
gefassten Beschlüsse
Beschlüsse des Verwaltungsausschusses vom 12.05.2015
Beschlussnummer: 04/15-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der mit Bescheid FHB-150036 erhobenen Bestattungsgebühren in
Höhe von 1.514,00 Euro mit Wirkung vom 01.06.2015 bis 01.09.2015 zu Gun-
sten des Antragstellers. Die Stundung wird in Form einer monatlichen Ra-
tenzahlung von drei Raten in Höhe von jeweils 378,50 Euro und einer vierten
Rate in Höhe von 389,50 Euro gewährt. In der letzten Rate sind Stundungs-
zinsen in Höhe von 11,00 Euro enthalten.
Beschlussnummer: 05/15-VA
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Bannewitz beschließt die Stun-
dung der Gewerbesteuerforderung 2009 und 2012, sowie die Vorauszahlun-
gen für 2015 in Höhe von 6.536,30 Euro zu Gunsten des Antragstellers. Die
Stundung wird in Form einer monatlichen Ratenzahlung in Höhe von 933,74
Euro beginnend ab 10.06.2015 und einer Schlussrate von 1002,74 Euro mit
Fälligkeit 10.12.2015 gewährt. In der Schlussrate sind 69,00 Euro Stundungs-
zinsen enthalten. Diese Stundung wird unter Verzicht auf eine Sicherheits-
leistung gewährt.
Öffentliche Zahlungsaufforderung
Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 1. Juli 2015
folgende Abgaben zur Zahlung fällig werden:
Jahreszahler    
• Grundsteuer A • Grundsteuer B
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Kassenzeichens (oben
rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN DE95 8505 0300 3052 0001 86 – BIC OSDD DE 81XXX       
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728
Bannewitz geleistet werden:
Montag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag von 9:00 Uhr bis 12.00 Uhr               
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Da-
durch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen ver-
mieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung
zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen Sie
uns bitte unter Angabe des Kassenzeichens rechtzeitig mit.
Andrea Woelz


















über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtlichen
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
(Feuerwehrentschädigungssatzung)
vom 26. Mai 2015
Auf der Grundlage der §§ 4 und 21 der Gemeinde-
ordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 3. März
2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch
Artikel 18 des Gesetzes vom 29. April 2015
(SächsGVBl. S. 349), in Verbindung mit § 63 Abs. 1
des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (Sächs-
BRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, ber. S. 647), zuletzt
geändert durch Artikel 20 des Gesetzes vom 29.
April 2015 (SächsGVBl. S. 349), in Verbindung mit §
13 der Verordnung des Sächsischen Staatsministe-
riums des Innern über die Feuerwehren und die
Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen
(Sächsische FeuerwehrVO - SächsFwVO) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 21. Oktober 2005
(SächsGVBl. S. 291), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 20. August 2012 (SächsGVBl. S. 458), hat
der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz in sei-
ner Sitzung am 26. Mai 2015 folgende Satzung
über die Aufwandsentschädigung der ehrenamtli-
chen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr
Bannewitz beschlossen:
§ 1
Aufwandsentschädigung für die Funktionsträ-
ger der Feuerwehr Bannewitz
(1) Die Aufwandsentschädigung des Gemeinde-
wehrleiters beträgt monatlich 85,00 Euro.
(2) Die Aufwandsentschädigung der Stellvertre-
ter des Gemeindewehrleiters beträgt bei re-
gelmäßiger Übernahme von einem Teil der
Aufgaben des Gemeindewehrleiters monat-
lich 50,00 Euro. Nimmt der Stellvertreter die
Aufgaben des Gemeindewehrleiters im vollen
Umfang wahr, erhält er ab dem dritten Tag der
Vertretung eine Aufwandsentschädigung in
gleicher Höhe wie der Gemeindewehrleiter.
Diese Entschädigung wird für jeden Tag in
Form eines Dreißigstels des Monatsbetrages
der Entschädigung nach Absatz 1 berechnet.
(3) Die Aufwandsentschädigung der Ortswehrlei-
ter der Ortsfeuerwehren beträgt monatlich
35,00 Euro.
(4) Die Stellvertreter der Ortswehrleiter erhalten,
wenn sie die Aufgaben der Ortswehrleiter im
vollen Umfang wahrnehmen, ab dem dritten
Tag der Vertretung eine Aufwandsentschädi-
gung in gleicher Höhe wie die Ortswehrleiter.
Diese Entschädigung wird für jeden Tag in
Form eines Dreißigstels des Monatsbetrages
der Entschädigung nach Absatz 3 berechnet.
(5) Die Aufwandsentschädigung der Gerätewarte
der Ortsfeuerwehren beträgt monatlich 15,00
Euro bei einem Fahrzeug und 25,00 Euro bei
zwei Fahrzeugen.
(6) Die Aufwandsentschädigung für die Beauf-
tragten Atemschutz beträgt monatlich 10,00
Euro. Sollte der Gerätewart die Aufgaben über-
nehmen, so erhält dieser die erhöhte Entschä-
digung.
(7) Die Aufwandsentschädigung der Jugendfeu-
erwehrwarte der Ortsfeuerwehren Bannewitz,
Possendorf und Goppeln-Hänichen beträgt
monatlich 20,00 Euro.
(8) Ein Ausbilder der Feuerwehr kann eine Auf-
wandsentschädigung erhalten, wenn er einen
Multiplikationslehrgang auf Gemeindeebene
durchführt, der seitens des Landratsamtes
bzw. der Landesfeuerwehrschule anerkannt
wird und damit Kosten für den Lehrgangsbe-
such an der Landesfeuerwehrschule Sachsen
(Freistellung, Dienstreisekosten) eingespart
werden können. Die Höhe der Entschädigung
richtet sich nach der Vereinbarung über die
Durchführung der Ausbildung im Feuerwehr-




In der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz kommen
folgende Funktionsträger zum Einsatz:
1. 1 Gemeindewehrleiter
2. 2 Stellvertreter des Gemeindewehrleiters
3. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Bannewitz
4. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
5. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hänichen
6. 1 Leiter der Ortsfeuerwehr Possendorf
7. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Bannewitz
8. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Cunnersdorf
9. 2 Gerätewarte der Ortsfeuerwehr Goppeln-Hä-
nichen
10. 1 Gerätewart der Ortsfeuerwehr Possendorf
11. 1 Beauftragter Atemschutz der Ortsfeuerwehr
Bannewitz
12. 1 Beauftragter Atemschutz der Ortsfeuerwehr
Cunnersdorf
13. 1 Beauftragter Atemschutz der Ortsfeuerwehr
Goppeln-Hänichen
14. 1 Beauftragter Atemschutz der Ortsfeuerwehr
Possendorf
15. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr
Bannewitz
16. 1 Jugendfeuerwehrwart der Ortsfeuerwehr
Possendorf




(1) Die Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr
der Gemeinde Bannewitz erhalten eine jährli-
che Dienstteilnahmeentschädigung. Diese
richtet sich nach der Beteiligung an den vorge-
schriebenen bzw. vom Ortswehrleiter ange-
ordneten Diensten. Die Dienstteilnahmeent-
schädigung wird entsprechend der Dienstteil-
nahme wie folgt festgelegt:
70 % bis 100 % Dienstteilnahme: 50 Euro
69 % bis 50 % Dienstteilnahme: 35 Euro
Hierbei zählen nur Dienste, bei denen die Teil-
nahme bis spätestens 15 Minuten nach Dienst-
beginn erfolgt.
(2) Im Rahmen der Jahreshauptversammlung er-
hält jedes teilnehmende Mitglied der Gemein-




Jeder Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr der
Gemeinde Bannewitz erhält pro Einsatz eine Ein-
satzentschädigung in Höhe von 5,00 Euro. Die Mit-
glieder der Tageseinsatzbereitschaft erhalten
während der Arbeitszeit keine Entschädigung.
Hierbei werden grundsätzlich alle Kameraden
berücksichtigt, die innerhalb von 10 Minuten nach
Alarmierung am Gerätehaus eintreffen, unabhän-
gig davon, ob sie direkt am Einsatz beteiligt sind.
§ 5
Entstehung des Anspruches und Zahlung der
Entschädigung
Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für
Funktionsträger erfolgt quartalsweise im Kalender-
jahr. Die Ansprüche zur Dienstteilnahmeentschä-
digung und Einsatzentschädigung entstehen für
Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr Bannewitz
im Zeitraum vom 1. Dezember bis 30. November
des folgenden Jahres. Die Zahlung der Dienstteil-
nahmeentschädigung und Einsatzentschädigung




Diese Satzung tritt am 1. Juli 2015 in Kraft. Gleich-
zeitig tritt die Feuerwehrentschädigungssatzung
vom 23. April 2013 außer Kraft.
Bannewitz, den 27. Mai 2015
Ch. Fröse Siegel 
Bürgermeister
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
für den Freistaat Sachsen - SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO gelten Satzungen,
die unter Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von
Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder feh-
lerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-
gen, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52
Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO ge-
nannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Form-
vorschrift gegenüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die
Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf
der in § 4 Abs. 4 S. 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.











Ausschreibungen gemäß VOL und VOB
Die Gemeindeverwaltung und der Bannewitzer Abwasserbetreib veröffentlichen aktuelle Ausschreibungen  von Lieferungen
und Leistungen ( VOL ) sowie Bauleistungen (VOB) auf der Homepage unter Aktuelles. Homepage: www.bannewitz.de
Aus dem Rathaus
Schulanmeldungen 2016
Die Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.09 bis 30.06.10 geboren wurden, werden 2016 schulpflich-
tig. Die Schulanmeldungen finden an der für den jeweiligen Wohnort zuständigen Schule statt.
Dafür werden durch die Gemeindeverwaltung Bannewitz Aufforderungsschreiben verschickt. Mit-
zubringen sind dieses Schreiben, der Personalausweis des anmeldenden Sorgerechtsinhabers und
die Geburtsurkunde oder Abstammungsurkunde des Kindes. Die Vorstellung des Kindes ist nicht
notwendig. Sollten Sie am Tag der Anmeldung verhindert sein, dann vereinbaren Sie bitte einen
Termin mit uns.
Grundschule Bannewitz
Ortsteile Bannewitz, Boderitz, Cunnersdorf, Gaustritz, Golberode, Goppeln, Welschhufe
Montag, 07.09.15, 10 - 12 Uhr und 16 - 18 Uhr
Telefon: 0351 / 4 01 57 23
E-Mail: Grundschule-Bannewitz@t-online.de
Grundschule Possendorf
Ortsteile Börnchen, Hänichen, Possendorf, Rippien, Wilmsdorf
Montag, 07.09.15, 14 - 18 Uhr
Dienstag, 08.09.15, 14 - 18 Uhr
Telefon: 035206 / 2 15 05
E-Mail: GS.Possendorf@t-online.de
B. May S. Mieruch
Schulleiterin GS Bannewitz Schulleiterin GS Possendorf
Asylbewerber unter-
stützen im Bauhof 
Die serbische Großfamilie, die seit 30. März 2015
in der Hauptstraße 15 in Possendorf lebt, wurde
von vielen Einwohnerinnen und Einwohnern mit
Sachspenden unterstützt. Auf Eigeninitiative der
Familie fragten sie bei der Gemeindeverwaltung
an, ob sie unterstützen und Deutsch lernen kön-
nen. Nach dem Gesetz dürfen Asylbewerber in
den Einrichtungen, in denen sie leben, arbeiten.
Sie bekommen eine Aufwandsentschädigung
von 1,05 Euro pro Stunde. Asylbewerber dürfen in
den ersten drei Monaten auch keine Erwerbs-
tätigkeit ausüben. Aus diesem Grund unterstütz-
ten Danilo und Jovica Stojko sowie ihr Vater die
Restaurierung am Eisenbahnwaggon in Possen-
dorf. Konkret wurde von den drei Serben das Ge-
stell mit Drahtbürste und Nadelpistole entrostet.
Weiterhin sollen die jungen Männer auch im Be-
reich der Grünflächenpflege im Schulpark Pos-
sendorf mit unterstützen.
Fachbereich 2















Meißner Straße 151a, 
01445 Radebeul 
Tel.: 0351 40404-50 
Auszug aus dem aktuellen Abfall-
kalender für Bannewitz mit Ortsteilen






■ Gelber Sack: 24.06./08.07.






■ Gelber Sack: 24.06./08.07
■ Grünschnittannahme:
27.06.2015 07:00 bis 12:00 Uhr
in Bannewitz OT Hänichen auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße.
04.07.2015 07:00 bis 12:00 Uhr
in Bannewitz OT Hänichen auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße.
11.07.2015 07:00 bis 12:00 Uhr
in Bannewitz OT Hänichen auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße.
■ Mobile Schadstoffannahme:
23.06.2015 13:45 bis 14:15 Uhr
in Bannewitz OT Possendorf auf dem
Parkplatz Kastanienallee.
23.06.2015 14:30 bis 15:00 Uhr
in Bannewitz OT Hänichen auf dem
Parkplatz Bahnhofstraße.
23.06.2015 15:15 bis 15:45 Uhr
in Bannewitz OT Rippien Pirnaer
Straße 8, alter Sportplatz.
23.06.2015 16:00 bis 16:30 Uhr
in Bannewitz OT Goppeln Wilhelm-
Ritter-Straße, nach Einmündung Carl-
Bantzner-Straße. 
Arbeiten im Eutschützgrund 
zur Hochwasserschadenbeseitigung
Im Zuge der Fördermittelbeantragung für Hochwasserschäden Hochwasser 2013 wurden auch für
Schäden im Eutschützgrund Fördermittel beantragt. Im Einzelnen sollen neben Beräumungsarbeiten
vor allem zwei Brücken neu so errichtet werden, dass diese für Multicar des Bauhofs befahrbar werden
und somit die Unterhaltung des Bachlaufs und des Wanderwegs ständig gesichert werden kann.
Die Fördermittel wurden bewilligt und müssen bis Ende 2015 verbraucht und abgerechnet werden.
Die beiden Brücken wurden als Bausätze von den Bannewitzer Firmen Stahlbau Walther (Stahlbausatz)
und O.Trux (Holzbausatz) gefertigt. Der Aufbau und die Fundamentierung sowie die Wasserbau- und
Wegebauarbeiten führt der Bauhof bis ca. Ende Juli aus. In dieser Zeit kommt es zu erheblichen Behin-
derungen auf dem Wanderweg bis zu einer Komplettsperrung (Brückenabbruch und Neubau)
während der Brückenbauarbeiten.
Wir bitten alle Betroffenen dafür um Verständnis, sind uns aber sicher, dass nach Abschluss der Bauar-
beiten im Eutschützgrund ähnlich wie im Gebergrund ein dauerhaft gesicherter und schöner Wander-





Am 3. Juni 2015 fand in Dresden zum siebenten Mal die Rewe-Team-Challenge als 5 km Firmenlauf
statt. Erstmalig beteiligte sich die Gemeindeverwaltung Bannewitz mit 3 Mannschaften á vier Kolle-
ginnen und Kollegen aus den Kindertageseinrichtungen sowie dem Rathaus an dem Lauf und nahmen
dabei den Slogan der Gemeinde wörtlich. Dabei wurden folgende Ergebnisse erreicht:
Kita Bannewitz Teamzeit gesamt 1:43:26
Kita Possendorf Teamzeit gesamt 1:53:46
Rathaus Teamzeit gesamt 1:37:44
Insgesamt sind 13.500 Startplätze aus über 1.100 Unternehmen an Läufer vergeben worden und
knapp 13.000 Läufer ins Ziel gelaufen. Damit ist der Firmenlauf der Größte in ganz Ostdeutschland und
der viertgrößte der Bunderepublik.
Fachbereich 1










Am 21. Mai 2015 fand auf dem Dorfplatz in Gaustritz die Einwohnerversammlung unter dem Schwer-
punkt des Hochwasserschutzes nach dem Starkniederschlagsereignis im letzten Spätsommer statt.
Dabei konnten zahlreiche Einwohner begrüßt werden, die neben dem Hochwasserschutz auch allge-
meine Fragen zum Gemeindeleben stellten.
Fundsachen
Erkennen Sie einen verlorenen Gegenstand
wieder, dann melden Sie sich bitte im Fundbüro
der Gemeinde Bannewitz (Rathaus Possendorf,
Schulstraße 6, Tel. 035206/ 204-22). Da es sich
hier nur um die zuletzt abgegebenen Fund-
stücke handelt, fragen Sie bitte nach, ob der von
Ihnen verlorene Gegenstand bei uns aufbe-
wahrt wird.
■ Allgemeine Informationen über eine
Fundsache: 
Kann die Sache innerhalb der gesetzlichen
Aufbewahrungsfrist (6 Monate ab Anzeige-
datum  § 973 BGB) dem Eigentümer nicht
wieder zurückgegeben werden, kann der
Finder das Eigentum an der Sache für sich
beanspruchen und vom Fundbüro wieder
abholen. Verzichtet der Finder entweder
von vorn herein oder durch Nichtabholung
auf das erworbene Eigentum, geht das Recht
auf die Gemeinde Bannewitz über (§ 976
BGB). Sofern die Sache noch gebrauchsfähig
ist, kann sie dann gemäß § 979 BGB verstei-
gert werden. Nicht gebrauchsfähige Gegen-
stände werden vernichtet.
■ gefunden wurde ein 26er Herren-
Fahrrad Marke Pegasus / Rahmen rot
Fundnummer 21/2015
Höhe Winckelmannstraße 74 
am 18.04.2015




■ 2 Schlüssel am Ring 
mit rundem Lederanhänger 
Fundnummer 25/2015 
Goppeln, Nähe Dorfstraße 
(Weg in Gebergrund) am 09.06.2015 
■ 26er Fahrrad (stand seit längerem da)
Fundnummer 26/2015












Garten ca. 600 m2, 
in Cunnersdorf 
ab sofort zu verpachten
■ Garten in Bannewitz, 
Garten ca. 240 m2
Mühlenweg 
ab sofort zu verpachten
Zum Ausbau der Bundesstraße 170 im Gemeindegebiet informierte der Abteilungsleiter des Landes-
amtes für Straßen und Verkehr (LaSuV) am 4. Juni 2015 im Schulungsraum des Feuerwehrgerätehau-
ses Bannewitz. Gut 60 Einwohnerinnen und Einwohner erkundigten sich zu den geplanten Baumaß-
nahmen. Dabei wurde auch kritische Fragen zum notwendigen Neubau des Lärmschutzwalles entlang
dem Wohngebiet Graf-von-Bünau-Ring gestellt und beantwortet. 
Der Neubau eines Kreisverkehrs an der Kreuzung Boderitzer Straße/An der Zschauke war Schwerpunkt
der Einwohnerversammlung am 15. Juni 2015 im Cunnersdorfer Feuerwehrgerätehaus. Zu beiden
Straßenbaumaßnahmen werden wir Sie umfassend in den nächsten Amtsblättern sowie auf der 
Homepage der Gemeindeverwaltung informieren.
Fachbereich 1









Die Skaterbahn an der Bahnhofstraße im Ortsteil
Hänichen ist ein beliebter Treffpunkt. Im Som-
mer 2003 wurde sie von der Gemeinde Banne-
witz eröffnet und an die Kinder und Jugendli-
chen übergeben. Seitdem ist die Anlage gemein-
sam mit Pro Jugend e.V. aus Dippoldiswalde in
vielen Aktionen aufgeräumt und verschönert
worden. 
Für die meisten ist die Skaterbahn ein sinnvolles
Freizeitangebot. Einzelne nutzen die Anlage aber
leider dafür, um sich auf eine Weise „auszuto-
ben“, die nicht nur Ärgernis, sondern auch finan-
ziellen Schaden anrichtet. Für den finanziellen
Schaden, der dabei entsteht, musste die Gemein-
de Bannewitz schon mehrfach in die Gemeinde-
kasse greifen, um die demolierte Skaterbahn
wieder in Ordnung zu bringen. 
Mehrfach wurden die Seitenwände des Haupt-
gerätes der Bahn zerstört. Die Seitenwände sind
teure Spezialplatten, dazu muss auch die Arbeits-
zeit der Mitarbeiter des Bauhofes gerechnet wer-
den, die das Gerät reparieren. Schon oft wurde
die Umzäunung aus Holz zerstört. Einmal wurde
auf der Anlage damit Lagerfeuer gemacht. Zu-
sätzlich wird in der wöchentlichen Ordnungsrun-
de der zurückgelassene Müll weggeräumt.
Problematisch sind die Schäden, die bei Ab-
schrauben und Versetzen der Teile entstehen.
Als Grundlage für den Bau solch einer Anlage be-
darf es einer Baugenehmigung, in der auch ent-
sprechend der dafür geltenden Vorschriften, der
Standort der Teile und deren Entfernung unter-
einander vorgeschrieben ist. Die Gemeinde Ban-
newitz ist Inhaber der Genehmigung und trägt
somit auch die Verantwortung für die Einhaltung
der Auflagen. Sollte es auf Grund eines eigen-
mächtigen Versetzens, wie es im April wieder ge-
tan wurde, zu einem Unfall kommen, tragen der
Verursacher bzw. dessen Eltern die Verantwor-
tung.  
Zu dem ständigen Vandalismus kommt auch der
Ärger, der durch rücksichtsloses Verhalten und
die Missachtung des dort geltenden Verbotes
der Nutzung an Sonn- und Feiertagen erzeugt
wird. Sollte auf der Anlage weiterhin randa-
liert werden und sich die Disziplin darauf
nicht ändern, wird die gesamte Anlage für
den Rest der Saison vorerst abgebaut!  
Es war das Ziel, mit der Errichtung der Skateranla-
ge vielen Kindern und Jugendlichen ein sinnvol-
les Freizeitangebot zu unterbreiten und wir ha-
ben uns gewünscht, dass die Anlage von den
Nutzern pfleglich behandelt wird. Zudem haben
wir von der Stadt Dresden weitere Teile für die
Skaterbahn bekommen, um die Bahn damit er-
gänzen zu können. Viele wollten an der Gestal-
tung mitarbeiten. Über die Zukunft der Skater-
bahn entscheiden letztendlich nicht wir, son-
dern die, für die sie gebaut wurde! 
Fachbereich 2
SG Straßenverkehr, Ordnung und Sicherheit
Skaterbahn wiederholt beschädigt Achtung!  
Anzeigen-Betrüger
zugange!
Anfang des Jahres 2013 wurde durch die Gemein-
deverwaltung Bannewitz eine Bürgerinformati-
onsbroschüre erstellt und herausgegeben. Darin
sind unter anderem Anzeigen unserer Gewerbe-
treibenden im Gemeindegebiet zur Veröffentli-
chung abgedruckt.
Kürzlich mussten wir leider erneut feststellen,
dass eine Betrugsfirma versucht, unsere Anzei-
genkunden abzuzocken. Die Rede ist von der Ver-
lag BDN Media mit Sitz in Istanbul (Türkei). 
Die Vorgehensweise dieser Agentur erfolgt fol-
gendermaßen: Die Betrugsfirma kopiert Ihre An-
zeigen aus unserer Bürgerinformationsbroschü-
re. Anschließend erhalten die Anzeigenkunden
unserer Bürgerinformationsbroschüre einen An-
ruf mit der Bitte um Bestätigung der Veröffentli-
chung der Anzeige. Es kam auch schon vor, dass
ein vermeintlicher Korrekturabzug per Fax an den
jeweiligen Anzeigen-Auftraggeber geschickt
wurde mit der Bitte um Bestätigung durch Unter-
schrift. Die Kosten für eine solche Anzeige belau-
fen sich auf ca. 1.400 EUR!
Wir bitten Sie daher dringend, jegliche Anrufe
bzw. Faxe dieser Art zu ignorieren bzw. zurückzu-
weisen. Ein Termin für eine Neuauflage unserer
Informationsbroschüre ist bisher nicht geplant.
Sollte es in Zukunft zu einer Neuauflage kommen,
wird sich die Gemeindeverwaltung Bannewitz
bzw. die MediaPrint Infoverlag GmbH (verant-
wortlicher Verlag) direkt mit Ihnen in Verbindung
setzen.
Fachbereich 1
SG Zentrale Dienste & Bürgerbüro
Wir trauern um Frau 
Ursula Bindig
Durch ihr langjähriges Engagement als Erzieherin in unseren Kinderein-
richtungen weit über den Ruhestand hinaus, hat sie sich unschätzbare
Verdienste erworben. Sie wird vielen Kindern, Eltern, Kollegen und nicht
zuletzt uns in guter Erinnerung bleiben.
Bannewitz, im Mai 2015
Bürgermeister Gemeinderat
Wir trauern um Herrn 
Rainer Maus
Durch sein langjähriges Engagement für das Ehrenamt und im
ehemaligen Gemeinderat, hat er sich unschätzbare Verdienste
erworben und wird uns in guter Erinnerung bleiben.
Seiner Familie gilt unser aufrichtiges Mitgefühl.












Günter Sohrmann am 20.06. zum 85. Geburtstag
Ursula Warkow am 21.06. zum 81. Geburtstag
Uwe Stübner am 22.06. zum 80. Geburtstag
Heinz Lachmann am 23.06. zum 87. Geburtstag
Hildegard Mußbach am 25.06. zum 85. Geburtstag
Dieter Schnabel am 26.06. zum 82. Geburtstag
Helga Griepentrog am 27.06. zum 80. Geburtstag
Gerhard Grötschel am 27.06. zum 75. Geburtstag
Annelies Hauptmann am 27.06. zum 87. Geburtstag
Klaus Küchler am 29.06. zum 75. Geburtstag
Helga Winkler am 01.07. zum 91. Geburtstag
Brunhilde Lorenz am 02.07. zum 89. Geburtstag
Christa Schmidt am 05.07. zum 91. Geburtstag
Christa Grimmer am 08.07. zum 86. Geburtstag
Annemarie Müller am 08.07. zum 75. Geburtstag
Wolfgang Stadler am 10.07. zum 84. Geburtstag
Ursula Menzel am 11.07. zum 83. Geburtstag
Ursula Suschke am 12.07. zum 89. Geburtstag
Helga Haupt am 13.07. zum 80. Geburtstag
Liane Schmidt am 13.07. zum 88. Geburtstag
Ursula Neuling am 14.07. zum 85. Geburtstag
Gertrud Siegert am 14.07. zum 94. Geburtstag
Elly Wagner am 14.07. zum 81. Geburtstag
Kuno Meiburg am 15.07. zum 93. Geburtstag
■ In Boderitz
Helga Hardtke am 04.07. zum 85. Geburtstag
■ In Börnchen
Gisela Hauffe am 26.06. zum 75. Geburtstag
■ In Cunnersdorf
Hildegard Hörner am 28.06. zum 85. Geburtstag
Dietmar Sonntag am 02.07. zum 82. Geburtstag
■ In Goppeln
Schwester Andrea Zyball am 19.06. zum 81. Geburtstag
Erdmut Baer am 20.06. zum 80. Geburtstag
Schwester 
Maria Aloisia Kunze am 21.06. zum 75. Geburtstag
Gertrud  Neugebauer am 21.06. zum 84. Geburtstag
Dr. Detlef Kochan am 28.06. zum 80. Geburtstag
Ilse Fiedler am 02.07. zum 95. Geburtstag
Bodo Langanka am 02.07. zum 75. Geburtstag
Schwester 
Maria Gregoria Maslak am 02.07. zum 81. Geburtstag
Ilse Winkler am 03.07. zum 98. Geburtstag
Liesbeth Klaus am 09.07. zum 85. Geburtstag
Johanna Sacher am 10.07. zum 87. Geburtstag
Erna Baumann am 13.07. zum 90. Geburtstag
Elfriede Schaarschmidt am 15.07. zum 92. Geburtstag
■ In Hänichen
Ingeborg Dietz am 27.06. zum 83. Geburtstag
Günter Thieme am 15.07. zum 84. Geburtstag
Carmen Irmler am 16.07. zum 92. Geburtstag
■ In Possendorf
Elsbeth Geißler am 23.06. zum 91. Geburtstag
Herbert Sprungk am 26.06. zum 86. Geburtstag
Hildegard Stein am 01.07. zum 81. Geburtstag
Ruth Schölzke am 04.07. zum 81. Geburtstag
Lotte Jähne am 05.07. zum 89. Geburtstag
Klaus Hofmann am 06.07. zum 80. Geburtstag
Dora Schielke am 09.07. zum 80. Geburtstag
Wolfgang Lohse am 10.07. zum 82. Geburtstag
Christa Erler am 15.07. zum 83. Geburtstag
Günter Thalheim am 15.07. zum 75. Geburtstag
Margot Voigt am 16.07. zum 80. Geburtstag
■ In Rippien
Christine Krug am 19.06. zum 91. Geburtstag
Elfriede Lamprecht am 12.07. zum 94. Geburtstag
Werner Haufe am 16.07. zum 83. Geburtstag
■ In Welschhufe
Ruth Hörnig am 09.07. zum 81. Geburtstag
■ In Wilmsdorf
Edgar Ullrich am 20.06. zum 84. Geburtstag
Margot Schwaar am  21.06. zum 81. Geburtstag
Erika Junghans am 10.07. zum 83. Geburtstag
Ottfried Scheinert am 12.07. zum 88.Geburtstag
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert folgenden 
Seniorinnen und Senioren recht herzlich zum Geburtstag: 
Die Gemeinde Bannewitz gratuliert 
folgenden Ehepaaren zum Ehejubiläum:
Petra und Klaus-Rüdiger Paschleben 
zur Goldenen Hochzeit am 15.07. in Goppeln
Margot und Frank Winter 









Jubiläumsfeier am 12. und 13.
September 2015
Liebe Einwohner,
die Vorbereitungen der Feierlichkeiten anlässlich unseres Ortsjubiläums
sind im vollen Gange. Der Ortschaftsrat, Vereine, die Kirche und zahlreiche
Einwohner haben sich zusammen gefunden, damit „575 Jahre Wilmsdorf“
zu  einem gelungenen Fest für Groß und Klein wird. Unterstützung erhalten
wir auch durch unsere Gemeinde. Alle Wilmsdorfer sollten darüber hinaus
an das Schmücken und die Ausgestaltung ihrer Grundstücke denken, damit
sich der Ort in einem bunten Festgewand präsentiert. In guter Erinnerung
sind uns dabei noch die Aktivitäten sowie die liebevoll geschmückten
Grundstücke in der Gemeinde anlässlich der Ortsjubiläen 2011 und 2012.
Hier wollen wir als Wilmsdorfer natürlich nicht zurückstehen.
Ortschaftsrat Possendorf im Namen aller Initiatoren
Seit rund einem Monat steht nun das vom Ortschaftsrat Bannewitz finan-
zierte Schild auf dem Teichplatz in Boderitz. Damit wird die geschichtliche
Bedeutung dieses Platzes unterstrichen und für jeden Wanderer erläutert.
Auch Ferienzeit ist Blutspendezeit: 
DRK-Blutspendedienst bittet um Blutspenden in
den Sommermonaten 
Eine Krankheit macht auch zur Ferienzeit keine Pause - eine Blutspende
beim DRK hat deshalb immer Saison. Schwerkranke Patienten sind auch
dann auf (über)lebenswichtige Präparate aus Spenderblut angewiesen,
wenn gesunde Menschen verreisen oder ihre Freizeit in der Sonne verbrin-
gen. Deshalb wird jede einzelne Spende dringend benötigt, um die Versor-
gung der regionalen Kliniken sicherzustellen, denn Blut ist nicht künstlich
herstellbar und nur begrenzt haltbar. 
Neue Blutspender belohnt der DRK-Blutspendedienst im Juli mit einer klei-
nen Aufmerksamkeit: Sie erhalten ein praktisches Fahrradset für ihre erste
Blutspende.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit
Der nächste Blutspendetermin in Ihrer Nähe findet statt:
am Freitag, dem 03.07.2015 zwischen 15:00 und 19:00 Uhr 









Wieder tolles Ferienprojekt der
VHS in Freital: Anmeldung ab so-
fort möglich!
„DU und ICH“ - Trickfilm- und Fotowerkstatt
Die Volkshochschule sucht noch junge Leute, 
die Lust haben auf eine Entdeckertour mit der 
Kamera! 
Bei diesem Projekt können Jugendliche im Alter von 12 - 15 Jahren selbst
erdachte Geschichten, Figuren und Handlungen in einem Trickfilm festhal-
ten oder spannende Fotos machen.
Sie erstellen gemeinsam einen Trickfilm - und haben dabei alles selbst in der
Hand: Storyboard, Filmen, Schneiden und Bearbeiten. Und noch mehr ist
geplant: mit Licht in der Fotowerkstatt experimentieren, fotografieren und
im Labor Fotos selbst entwickeln. Die Teilnehmer werden begleitet von Ex-
perten in Sachen Trickfilm und Fotografie. Neugierig geworden? Dann ein-
fach mitmachen!
WANN? 13. - 17.07.2015, täglich 9 - 16 Uhr
WAS? Eine Ferienwoche voller Spaß und Entdeckungen.
WO? Volkshochschule in Freital, Kirchstr. 8, 01705 Freital
WER? Jugendliche im Alter von 12 - 15 Jahren
GELD? komplett kostenlos, inkl. Mittagessen, Snacks  und Getränke
INFOS? Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., 
Kirchstraße 8, 01705 Freital
Tel.: 0351 6413748 oder E-Mail: Info@vhs-ssoe.de
Am 6. Juni fand am Bannewitzer OBI-Markt das 3. Grillfest mit ortsansässigen
Vereinen statt. Um die drei begehrten Plätze am Grill hatten sich insgesamt
sechs Vereine aus unserer Gemeinde beworben. Das Los fiel auf „Titelvertei-
diger“ Poisentaler Blasmusikanten sowie die „Neulinge“ Heimatverein Börn-
chen und SG Empor Possendorf. Schon bevor die Grills überhaupt zum
Glühen gebracht wurden, brutzelte die Sonne erbarmungslos. Pünktlich
9.30 Uhr fiel der Startschuss zum Aufbau der nigelnagelneuen Grills. Hier be-
wiesen alle drei Vereine Geschick, sodass dann auch das Grillen gemeinsam
beginnen konnte. DJ Mario sorgte für die perfekte Moderation und Musik,
die Vereine lieferten sich untereinander nett gemeinte Wortgefechte.
Außerdem hatten alle noch eigene Beiträge mitgebracht, die Poisentaler
natürlich Livemusik, die Börnchener selbstgemachte Grillsaucen sowie ein
lebendiges Riesenmaskottchen und die Empor-Sportler Betätigungsmög-
lichkeiten für die Kinder. Insgesamt 400 Bratwürste stellte OBI den Vereinen
zur Verfügung, diese wurden zum Superpreis von einem Euro verkauft. Auf-
grund der Witterung sponserte OBI zudem noch Getränke, die die Vereine
ebenfalls mit verkaufen konnten. Trotz der großen Hitze liefen die Geschäfte
gut und gegen Mittag waren bereits alle Würste gegrillt und verkauft. Dann
begann das Rechnen bei den OBI-Verantwortlichen: Sieger wurde die SG
Empor Possendorf mit 160 Bratwürsten vor dem Heimatverein Börnchen
mit 140 Würsten und den Poisentaler Blasmusikanten mit 100. Jeder Verein
konnte mit den Einnahmen seine Kasse aufbessern und auch den Grill be-
halten, die Sportler bekamen zudem einen OBI-Gutschein in Höhe von 100
Euro samt Maskottchen und Grillmeister-Urkunde. Trotz der Superhitze ist
die Aktion bei den Vereinen und den Gästen prima angekommen. 
Grillen im wahrsten Sinne des Wortes
Ein Riesendankeschön geht an OBI für das Engagement bei der Unterstüt-
zung der Vereine unserer Gemeinde - nicht nur an diesem Tag! Alles war be-
stens vorbereitet, dafür bedanken wir uns insbesondere bei Frau Clauß und
allen Helfern. Danke aber auch an alle drei Grillteams für ihre schweißtrei-
bende Arbeit und natürlich auch an alle freundlichen OBI-Kunden, die sich
zugunsten der Vereine die Bratwürste schmecken ließen und mitunter sogar
manchen Euro mehr in die Kasse gaben.
Kerstin Ryssel im Namen der drei Vereine
P.S.: Die SG Empor Possendorf bedankt sich bei OBI Bannewitz zudem für die











Haben wir in der letzten Ausgabe etwas über die
ehemalige Schule in Bannewitz, dem heutigen
Bürgerhaus, erfahren, so soll der heutige Bericht
uns nach Possendorf führen. Die Bezeichnung
„Schulstraße“ weist schon darauf hin, dass sich auf
dieser Straße eine Schule befindet. Schon seit
1901 drängte die staatliche Schulinspektion den
Schulvorstand zu einem Neubau. Am 19. Juni
1905 wird dann das neue Schulgebäude als erstes
Gebäude auf der neu angelegten „Schulstraße“
feierlich eingeweiht. 1930 beging Possendorf aus
Anlass des 25-jährigen Bestehens der neuen
Schule ein großes Schulfest mit Festumzug, Kin-
dernachmittag auf dem Sportplatz, abendlichem
Lampionumzug und festlicher Beleuchtung der
Häuser. Nach dem 2. Weltkrieg begann der Auf-
bau eines neuen antifaschistisch-demokratischen
Schulwesens (Schulreform 1945-1949). 1946 be-
gannen 5 Neulehrer in Possendorf ihren Dienst.
Anfang November 1946 traten Heinz Arnholdt
und Andrea Bachmann in den Lehrkörper ein. In
den Nachkriegsjahren kämpfte die Schule mit
den vom Krieg verursachten Nöten. Es fehlte un-
ter anderem an Heizmaterial, Papier, Schreibuten-
silien, Lehrplänen sowie warmer Kleidung und
Schuhwerk. Lehrer und Schüler litten an dürftiger
Ernährung. So konnte mitunter kein regelmäßi-
ger Unterricht durchgeführt werden. Ab dem 1.
April 1949 wurde an den Schulen für die Mehrzahl
der Schüler eine vollwertige Schulspeisung ein-
geführt. Gekocht wurde im Keller. Da es keinen
Speiseraum gab, wurde in den Klassenzimmern
gegessen. Schulleiter waren in diesen Jahren
1947- 1951 Erwin Spühler, 1951 bis 1952 Joseph
Czichon, 1952 bis 1953 Ruth Schütze und seit
1953 Heinz Arnholdt. 1955 wurde im Kellerge-
schoss eine neue moderne Küche mit Speisesaal
übergeben. Auf Initiative des Schulleiters Herrn
Arnholdt und seiner Mitstreiter wurde in den 50er
Jahren ein großes Projekt begonnen. Der Schul-
park wurde angelegt. 1963 wurde die Freilicht-
bühne im Schulpark mit einem Auftritt des En-
sembles lateinamerikanischer Studenten und
Facharbeiter in der DDR eingeweiht. Mit viel En-
gagement und einer Menge freiwilliger Arbeits-
stunden wurde das Lehrschwimmbecken im fol-
genden Jahr gebaut. Um die vielseitigen Interes-
sen und Talente der Schüler zu fördern, wurden
auch an der Zentralschule Possendorf die ver-
schiedensten Arbeitsgemeinschaften gebildet.
1954/55 leiteten Lehrer und Bürger aus dem Ort
16 Arbeitsgemeinschaften, an denen sich 277
Schüler beteiligten: Biologen, Bodenturnen,
Bücherfreunde, Chor, Künstlerische Handarbei-
ten, Modellbau, Zeichnen und Malen und viele
andere. So finden wir auch heute noch im Rat-
haus eine wunderbare Arbeit der Arbeitsgemein-
schaft „künstlerische Textilgestaltung“ unter der
Leitung von Jutta Arnholdt. Es handelt sich um
den Wandteppich mit gesamtdeutschen Städte-
wappen und dem Schiller-Zitat „Wir wollen sein
ein einig Volk von Brüdern!“, der 1955 hergestellt
wurde. Im Treppenhaus sehen wir Sgrafitti von
dem Chilenen Hector Tobar, welche er etwa 1960
in die Wände des Eingangsbereiches einritzte. Er
zeigt das Leben der Kinder in zwei verschiedenen
Welten: Indianerfamilien ziehen mit vollen Kör-
ben und Lamas durchs Hochgebirge zum Markt.
Auf der anderen Seite vergnügen sich unbe-
schwert Pioniere in ihrer Freizeit. Der Schulleiter
Arnholdt lernte den damals 37-jährigen Studen-
ten bei einem Besuch der Hochschule für Bilden-
de Künste in Dresden kennen. Von 1962 bis 1968
hatte der chilenische Künstler sein Atelier in der
Schule in Possendorf.   Am 18. Dezember 1969 er-
hält die Schule in Anwesenheit von Frau Prof. Lea
Grundig den Namen des antifaschistischen
Künstlers und Kämpfers Hans Grundig verliehen. 
1984 wurde ein neues Schulgebäude hinter der
ehemaligen Schule gebaut, welches am 31. Au-
gust 1984 eingeweiht wurde. Das ehemalige
Schulgebäude wurde umfassend rekonstruiert
und beherbergt heute das Rathaus der Großge-
meinde Bannewitz.
B. Herzog
MA Chronik / Archiv
Straßenlexikon Teil 25 - „Schulstraße“ im Ortsteil Possendorf
Augenblick mal – unsere Senioren
Der Seniorenclub Bannewitz
e.V. informiert: 
Zu  unserem Seniorennachmittag am Mittwoch, dem
15. Juli 2015, um 14.00 Uhr in der Kulturtankstelle,
laden wir unsere Mitglieder recht herzlich ein. 
Frau Notarin Annerose Müller aus Freital spricht zum Thema „Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht“. Außerdem können auch zu anderen
rechtlichen Problemen Fragen gestellt werden. Gäste sind willkommen.
Außerdem kassieren wir den Anteil für unsere Fahrt am 16. September
2015.
Im Namen des Vorstandes
Erika Hofmann
Liebe Senioren von Possendorf,
Sommerzeit ist auch Urlaubs- und Lesezeit. Diesmal freuen wir uns, dass
die Schriftstellerin  Reinhild Schultes uns Einblicke in ihr Schaffen gibt
und besonders unserer Region um Bannewitz ein literarisches Denkmal
setzt.  Wir begrüßen Frau Schultes am Mittwoch, dem 08.07.2015, um 
14 Uhr und sehen uns alle hoffentlich gesund wieder im Haus der Feuer-
wehr Hänichen.
Ossa Glöß/ Ruth Teetz
Wandergruppe „Fritz“ Bannewitz
„Durch das Schwarzbachtal“
Donnerstag, den 25. Juni 2015
Anreise: 9:04 Uhr RVD-Buslinie 360 ab Bannewitz, Windbergstraße-
Richtung Dresden Hbf., weiter mit S1, 9:29 Uhr bis Pirna,
Regionalbus 237 ab 10:05 Uhr bis Lohsdorf, ehemaliger
Bahnhof
Wir befahren Zonen Freital, Dresden, Pirna und Bad
Schandau, empfohlen Kleingruppenkarte!
Wanderstrecke: 12 km leicht bis mittel
Rückkehr: Ulbersdorf Bahnhof 16:24 Uhr bis Dresden Hbf. und weiter
mit Regionalbus 360, Bannewitz gegen 18 Uhr
Hinweise: Alle Versorgung aus dem Gepäck, da alle erreichbaren
Gaststätten Urlaub oder Ruhetag haben!
„Mit Gut Schritt und hoffentlich 
keinen allzu großen Überraschungen“
Die Wanderleitung, Telefon 0351 4014313









Spielplatznavigator Gemeinde Bannewitz - Teil 8
Spielplatz Am Dorfplatz in Hänichen
Beschreibung:
Der Spielplatz befindet sich direkt an der Kindereinrichtung Hänichen
und in ruhiger Lage. Der Spielplatz ist schattig und teils sonnig und bie-
tet somit für Jeden den richtigen Fleck zum Ausruhen und Toben. Der
Spielplatz ist komplett eingezäunt und bietet somit die gewünschte Si-
cherheit. 
Spielplatzgeräte:




Durch die komplette Einzäunung besteht keine Gefahr für die Kinder auf




















Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz findet gleichzeitg Kindergottesdienst
statt.
21. Juni 3. SONNTAG NACH TRINITATIS
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl 
mit Sup. i. R. Schmidt
24. Juni JOHANNISTAG
19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Christuskirche 
Dresden-Strehlen
anschließend Johannisfeuer, Grillwürstchen, Getränke
28. Juni 4. SONNTAG NACH TRINITATIS
Gottesdienst mit Taufgedächtnis für Erwachsene zum
Abschluss der Oase der Jungen Gemeinde (J. Weißbach,
JG, stud.theolog. Chr. Bellmann, Pfn. Bellmann)
05. Juli 5. SONNTAG NACH TRINITATIS
10:00 Uhr Festlicher Gottesdienst und Kindergottesdienst in
Schlosspark Nöthnitz (bei Regen in der Kirche Banne-
witz) mit Pfarrerin Bellmann
mit Kindergottesdienst
anschließend Kirchenkaffee
12. Juli 6. SONNTAG NACH TRINITATIS
09:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Pfarrerin Bellmann
mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfarrerin Bellmann
mit Hl. Abendmahl
mit Kindergottesdienst
19. Juli 7. SONNTAG NACH TRINITATIS










19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
28. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: Sakramentsgottesdienst 
Pfr. Horn / Kollekte: eigene Gemeinde
5. Juli  5. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Schloßpark Nöthnitz gemeinsamer Gottesdienst 
Pfrn. Bellmann
(bei Regen in der mit Bannewitz Pfrn. Führer / 
Kirche in Bannewitz) Kirchencafé: alle Hauskreise
Kollekte: eigene Gemeinde
12. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kirche Leubnitz-Neuostra: Gottesdienst mit Pfrn. Führer
Taufgedenken für Erwachsene
Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit
19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis




Pflegeheim Goppeln - kath. Kirche der Nazarethschwestern
Mittwoch, 24.6.; 29.7. 10.00 Uhr
Kirche Possendorf
Nach jedem Gottesdienst in Possendorf, und nach den Open-Air-Gottes-
diensten sind alle Gottesdienstbesucher zum Kirchenkaffee eingeladen.
Wer möchte, kann dazu Kuchen oder anderes leckeres Essen beisteuern.
21. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Adolph
Kollekte: für die kirchliche Frauen-, Familien- und 
Müttergenesungsarbeit   
24. Juni Johannistag
19.30 Uhr  Andacht auf dem Friedhof, mit dem Posaunenchor, 
anschließend Johannisfeuer und Imbiss
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
28. Juni 4. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr   Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
5. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
12. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr  Gottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Pfarrer Luckner
Kollekte: für Missionarische Öffentlichkeitsarbeit - 
Landeskirchliche Projekte des Gemeindeaufbaus   
19. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde   
26. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr  Lektorengottesdienst und Kindergottesdienst
Predigt: Herr Herrmann
Kollekte: für Aus- und Fortbildung von haupt- und 






















Eis, Kaffee und Kuchen, Adidas-Schuhtest, Wir
freuen uns auf euch! SG Empor Possendorf,
Abt. Fußball
■ Musikverein Bannewitz e.V. 
Der Musikverein lädt herzlich zu den 
Bannewitzer KulturTagen ein.
04.07. 10-20 Uhr Familientag. Vorstellen der Ensembles und 
Musikschüler
05.07. 10-14 Uhr Frühschoppen mit OMC und befreundeten
Bands (Einlagen: line dance)
Das ausführliche Programm finden Sie auf 
Seite 13
■ Musik- Tanz- und Kunstschule Bannewitz




05.07.2015 18 Uhr Musical „The Sound of Love“
Ort: Kulturhaus Freital
06.07.2015 Klassenmusizierstunde Maik Richter
Ort: Ratssaal Bürgerhaus
06.07.2015 10 Uhr Musical „The Sound of Love“
Ort: Kulturhaus Freital
08.07.2015 18 Uhr Gitarren-Musizierstunde
Ort: Grundschule Possendorf
■ Einwohnersprechstunde
16.07.2015 19 Uhr Einwohnersprechstunde
Alexander von Finck & Mirco Synde
Alle Anliegen werden besprochen
Thema des Abends: Kulturdenkmale in Bannewitz
123 Einzeldenkmale Erhalten und Bewahren
Ort: Feuerwehrhaus Hänichen
■ Bergbau- und Regionalmuseum am Marienschacht
04.07.2015 10 - 18 Uhr Sommer- und Familienfest am 
Marienschacht Bannewitz 
ab 19 Uhr Tanz im Marienschacht 
10 -18 Uhr Bergbau und Regionalmuseum geöffnet
Ganztägig wird gebastelt geschminkt & unsere Grubenbahn ist an die-
sen Tag auch fahrbereit 
Für unsere kleineren Besucher steht die Hüpfburg bereit. Gruppen-
führungen durch den Marienschacht werden angeboten, die erste
Führung geht 10:30 Uhr los und dauert ca. 1 Stunde. Weitere Führungen
sind im Laufe des Tages festgelegt. Im Museum sind einige Erneuerun-
gen zusehen, die wir nur durch unsere Besucher, Gruppen, Eintrittsgel-
der und Spenden umsetzen konnten. Dafür möchten wir uns auch bei
allen Besuchern recht herzlich bedanken. Das Hexenfeuer am
30.04.2015 war für uns überraschenderweise ein riesengroßer Erfolg,
was uns gezeigt hat, dass dies noch ausbaufähiger ist. Am Abend wird
der Tanz gegen 19 Uhr im Marienschacht beginnen, der Eintritt ist frei.
Es wird um Spenden für die Unkosten und Umsetzung des Sommer-
festes gebeten.
Wir freuen uns auf alle Besucher und bedanken uns 
■ Kunst-Kreis Bannewitz e.V.
01.07.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
15.07.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
29.07.2015 10 - 16 Uhr Tage der offenen Tür mit Bildern in allen 
Räumen, Galerie geöffnet.
■ Regionalgruppe Goldene Höhe
25.6.2015   16.30   Heimatkundliche Wanderung „Erneute 
Beschau der Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen im Rahmen des A17-Baus
in Eutschütz“.
Mehr Informationen auf Seite 14
09.07.2015   17.30   Pflegeeinsatz an ausgewählten Objekten
■ Heimat- und Feuerwehrverein Gopplen/Hänichen e.V.
26.06. - 28.06.2015 Feuerwehrfest in Goppeln. 
Ausführliches Programm auf Seite 8
■ Heimatverein Börnchen e.V.
26. & 27.06.2015 15 Jahre Heimatverein Börnchen 
Dorffest in Börnchen - Ort: Festwiese am 
Gasthof Börnchen
Mehr Informationen auf Seite 27
■ Gründungsveranstaltung
29.06.2015 19 Uhr Gründungsveranstaltung der 
Wählervereinigung „Wir FÜR Bannewitz“.
Ablauf: Vorstellung und Anliegen der Grün-
dungsmitglieder, Programm und Ziele der Ver-
einigung, Beschluss der Satzung und Wahl des
Vorstandes, Unterstützungsmöglichkeiten
und Mitgliedschaft
Ort: Ratssaal des Bürgerhauses Bannewitz
■ SG Empor Possendorf
21.06. Finalspiele um den Kreispokal
09.00 Uhr B-Jugend: FV Blau-Weiß Stahl Freital - 
FSV Dippoldiswalde
11.30 Uhr  A-Jugend: SG Motor Wilsdruff - 
SpG Hartmannsdorf/Pretzschendorf
15.00 Uhr C-Jugend: SpG Possendorf/Bannewitz - 
SpG Weißig/Wurgwitz
Die Chance auf das Triple!!! Außerdem ab
13.00 Uhr auf dem Kunstrasenplatz letztes Sai-
sonspiel: SG Empor Possendorf 2. - Höckendor-
fer FV 2.
27. - 28.06.2015 Vereinsfest der SG Empor Possendorf
03. - 05.07.2015 INTERSPORT kicker Fußballcamp
05.07.2015 ab 13 Uhr Familiennachmittag zum Abschluss unseres
INTERSPORT-Fußballcamps 
Neben den Wettbewerben unserer Campteil-
nehmer mit ihren Eltern erwarten unsere klei-









Auf der Internetseite der Gemeinde Bannewitz: www.bannewitz.de
finden Sie in der Rubrik ➜ Freizeit, Kultur & Sport ➜ Zahlreiche Vereine,
die Verlinkungen zu den Vereinen und können sich dort über die aktu-
ellen Trainings- und Kurszeiten sowie Veranstaltungen informieren.
■ Freitag, 19. Juni
18.30 Uhr Freizeit-AH - Schlottwitz
■ Sonnabend, 20. Juni
15.00 Uhr 1. Männer - Großenhainer SV 
■ Sonntag, 21. Juni
13.00 Uhr 2. Männer - Höckendorfer SV 2
■ Pokalfinals in Hänichen am 21. Juni
09.00 Uhr B-Jugend: 
FV Blau-Weiß Stahl Freital - 
FSV Dippoldiswalde
11.30 Uhr A-Jugend: 
SG Motor Wilsdruff - 
SpG Hartmannsdorf/Pretzschendorf
15.00 Uhr C-Jugend: 
SpG Possendorf/Bannewitz - 
SpG Weißig/Wurgwitz
Die Chance auf das Double!!!
SG Empor Possendorf in Hänichen■ Teichfliegen in Possendorf
31.07. 20 Uhr Eröffnung des 14. Teichfliegen's
20.30 Uhr Opening Party mit der legendären Partyband: 
Jolly Jumper aus Bautzen 
01.08. 09 Uhr Aufwärmtraining
10 Uhr Menschenkicker Fußballcup
15 Uhr Kinderfest mit Schatzsuche
18.30 Uhr Siegerehrung Schatzsuche und 
Menschenkicker
20 Uhr Teichfliegendisco
02.08. 12 Uhr Ankunft der Flugobjekte   
14 Uhr Optische Bewertung der Flugobjekte
15 Uhr Die Jury präsentiert die Startaufstellung
15.30 Uhr 14. Possendorfer Teichfliegen
18.30 Uhr Siegerehrung
19 Uhr After Teichfliegen Party  
21 Uhr Kino „Vaterfreuden“
■ DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Fr 19.06. 19:00 Uhr Posaunenchor im Innenhof
Mi 01.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 02.07. 13:30 Uhr Bingo Spiel 
(mit Kaffeetrinken, bitte bis 25.06. anmelden)
Mo 06.07. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 07.07. 13:30 Uhr Geburtstagsfeier des Monats
Alle sind herzlich zum Mitfeiern eingeladen!
Musikalisches Programm mit „Katrin Wettin“
(Anmeldung und bezahlen bis 30.06. 
Unkostenbeitrag 4,-Euro)
Mi 08.07. 09:30 Uhr Wir gehen Schwimmen! 
(bitte bis 02.07. anmelden und bezahlen, 
Taxi und Eintritt: 13,-  pro Person)
(Frau Hamann bringt Fischbrötchen mit! 
Bitte anmelden!)
13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 09.07. 13:45 Uhr Wir gehen Kegeln…
ins Sportlerheim Bannewitz
(mit Kaffee und Kuchen, bitte bis 02.07. 
anmelden und bezahlen, 10,- Euro pro Person)
Mo 13.07. 09:00 Uhr Einkaufsbummel ins Buga Center
(bitte bis 07.07. anmelden)
13:00 Uhr Skat-Club
Di 14.07. 11:15 Uhr „Dampferfahrt Sächsische Schweiz“
Mit Schiff, Kaffeetrinken und Taxi 40,20 Euro
pro Person, Mittagessen laut Karte; 
bitte anmelden bis 06.07.)
Mi 15.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Mo 20.07. 13:00 Uhr Skat-Club
Mi 22.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 23.07. 13:30 Uhr Wir gehen Kegeln…bei uns im Café
(mit Kaffee, bitte bis 15.07. anmelden) 
Mo 27.07. 13:00 Uhr Skat-Club
Di 28.07. 12:45 Uhr Busfahrt „Schloß Wackerbarth“
(Mit Führung und Kaffeetrinken, 34,94 Euro,
anmelden bis 15.07.)
Mi 29.07. 13:30 Uhr Spielenachmittag
Do 30.07. 13:30 Uhr „Alles singt“ 
Alle Bewohner sind herzlich zum Mitsingen
eingeladen!
(Hausintern, bitte bis 15.07. anmelden)
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Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Bannewitz 
■ Rathaus Possendorf, Schulstraße 6
Verwaltung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 52 06/2 04 13
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Fr 09:00-12:00 Uhr
■ Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-Straße 1
Bürgerbüro/ Meldestelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo 09:00-12:00 Uhr
Di 09:00-12:00 Uhr, 14:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 14:00-18:00 Uhr
■ Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18:00-19:00 Uhr
■ Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/20 40
Di Possendorf 09:00-12:00, 14:00-18:00 Uhr
Do Bannewitz 14:00-18:00 Uhr
■ Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Di 09:00-12:00 Uhr, 13:00-16:00 Uhr
Do 09:00-12:00 Uhr, 13:00-18:00 Uhr
Grundschule Possendorf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi 09:30-12:00 Uhr*, 12:30-16:30 Uhr
Fr 09:30-12:00 Uhr*
* Nur für unsere Schulkinder geöffnet.
■ Schulen
Grund- und Oberschule „Am Marienschacht“ Bannewitz, Neues Leben 26,
Grundschule, Tel. 03 51/4 01 57 23 | Oberschule, Tel. 03 51/4 01 57 13 
Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 15 05
■ Kindertagesstätten
Boderitz, Rosenweg 6, Tel. 03 51/4 03 03 62
„Kinderland Bannewitz“, Bannewitz, Windbergstr. 37/39, Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“, Possendorf, Am Bahnhof 1, Tel. 03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13, Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“, Boderitz, Schachtstraße 25b, Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8, Tel. 03 51/4 24 74 88
■ Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz, Bannewitz, Neues Leben 28a, 
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf, Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/21352
■ Wichtige Rufnummern
Polizeistandort Bannewitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/40 01 60
Polizeistandort Freital  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 51/64 72 60
Polizeirevier Dippoldiswalde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03504/63 70
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00/6 68 68 68
ENSO-Servicetelefon kostenlos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0800/0320010
ENSO-Störungsruf Erdgas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178880
ENSO-Störungsruf Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178881
Störungsruf Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 51/40 21 84 33
Störungsruf Wasser*  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0351/50178882
* Nur für Kunden vom ZVWV Pirna/Sebnitz, Abwasserbetrieb Gottleubatal, Abwasserzweckverband
„Obere Spree“, Abwasserbetrieb Struppen sowie Abwasserentsorgung der Gemeinde Dorfhain.
Notrufnummern & Bereitschaften:
■ Notrufe (Brände, Not- und Unfälle)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .112
• Gehörlosenfax  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 8155 130 
• Anmeldung Krankentransport  . . . . . . . . . . . . . .0351 19222
• Bereitschaftsarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116117
• Leitstelle allgemein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0351 501210
■ Zahnärztliche Bereitschaft 
von 9:00 bis 12:00 Uhr Änderungen im Notfalldienst: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
• 20./21.06.2015 Dr. med. Karin Gropp, 
Glück-Auf-Str. 3, 01705 Freital, 
Tel.: 0351/6502875  
• 27./28.06.2015 Dr. med. Rita Herrmann, 
Coschützer Str. 82, 01705 Freital,
Tel.: 0351/645602  
• 04./05.07.2015 Dr.med.dent. Ute Lehmann,
Kleindorfhainer Str. 14, 01738 Dorfhain, Tel.:
035055/61822  
• 11./12.07.2015 Dr. med. Eberhard Gühne,
Wielandstr. 9, 01723 Wilsdruff, 
Tel.: 035204/5637, 
Rufbereitschaft: 035204/48560  
■ Tierarztbereitschaft 
19.06. - 26.06.2015 TA Jens Richter, 
An der Weißeritz 17a, 01705 Freital, 
Tel.: 0351 6491285
29.06. -03.07.2015 TA Thomas Kießling, 
Kreischaer Straße 2B, 01728 Possendorf, 
Tel.: 035206 21381
03.07. - 10.07.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstr. 39a, 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 0171 4089928
10.07. - 17.07.2015 Dr. Tobias Gieseler, 
Obercunnersdorfer Straße 10, 01738 Dorfhain, 
Tel. 035055 64558
17.07. - 24.07.2015 TA Lutz Gläser, 
Talmühlenstr. 39a, 01737 Kurort Hartha, 
Tel.: 0171 4089928
■ Apothekendienstbereitschaft 
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von montags 8:00 Uhr bis mon-
tags 8:00 Uhr
• 22.06. - 28.06.2015 Müglitz-Apotheke, Glashütte
29.06. - 05.07.2015 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
06.07. - 12.07.2015 Apotheke am Kohlhau, Geising
06.07. - 12.07.2015 Flora- Apotheke, Klingenberg 
13.07. - 19.07.2015 Stern-Apotheke, Schmiedeberg
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. Wechsel, 
8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
19.06./04.07. Glückauf-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 58, 0351/6491229
20.06./05.07. Stern-Apotheke Freital, 
Glück-Auf-Str. 3, 0351/6502906
21.06./06.07. Markt-Apotheke Freital, 
Wilsdruffer Str. 52, 0351/65851700
22.06./07.07. Apotheke Kesselsdorf, 
Steinbacher Weg 11, 035204/394222
23.06./08.07. Sidonien-Apotheke Tharandt, 
Roßmählerstr. 32, 035203/37436
24./25.06./09./10.07. Löwen-Apotheke Wilsdruff, 
Markt 15, 035204/48049
26.06./11.07. Raben-Apotheke Rabenau, 
Nordstr. 1 0351/6495105
27.06./12.07. St. Michaelis Apotheke Mohorn, 
Freiberger Str. 79, 035209/29265
28.06./13.07. Grund-Apotheke Freital, 
An der Spinnerei 8, 0351/6441490
29.06./14.07. Bären-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 287, 0351/6494753
30.06./15.07. Stadt-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 229, 0351/641970
01.07./16.07. Windberg-Apotheke Freital, 
Dresdner Str. 209, 0351/6493261
02.07./17.07. Apotheke im Gutshof Pesterwitz, 
Gutshof 2, 0351/6585899
03.07./18.07. Central-Apotheke Freital, 









Urlaub der Arztpraxen 
in der Gemeinde Bannewitz
Die Arztpraxis Dipl.-Med. Michael Gilbert
Possendorf, Kastanienallee 4, 01728 Bannewitz
bleibt vom 29.06. bis 10.07.2015 wegen Urlaubs geschlossen.
Urlaub der Zahnarztpraxis Dr. A. Heinemann 
vom 20.07. bis 07.08.2015
Unsere Vertretung übernimmt in dringenden Schmerzfällen nach
telefonischer Absprache:
- vom 20.07. bis 24.07. Frau Dipl.-Stom. C. Wappler-Hoffmeister,
Dorfplatz 1 in Rippien, Tel. 0351 4720673
- vom 27.07. bis 31.07. Frau Dipl.-Stom. K. Büttner,
Hauptstr. 73 in Oelsa, Tel. 0351 6470047
- vom 03.08. bis 07.08. Herr Dr. G. Böhme,
Winckelmannstr. 19 in Bannewitz, Tel. 0351 4030335
Anzeigen
Anzeigen
Anzeigen
